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aketenboote nehmen Stützpunkt 
te Terroristen unter Beschuss 
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U»..«i-?-* *** tat£nlMX * e< * <r Jom-KippmvKricg, dass unsere diesem Rimati'- unversehrt zu- 

' V*:. ,■ - r t Tyf Ma rine griffen Flotlo KBatcninstaUationcq im zück. 

!;? ■>* - ? ;t : V ' ■■'1 “stL ^ /T mckm ÜLtg efnea Terrori- Libanon «greift. Wie erwähnt . Der Rundfunk der Terrorrer- 

q ; 4 *w^®alEt an d« Hbaneri- kehrten alle ; unsere Boote von binde fe Befraf meldete, ein a- 

u 2L I 5Li*2_ **» * g^« 

_^ ha n>c . • worden. Auch der libanesische 
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v ' 1 V' r -Ä V ? ^ ener von der Eiste enri- 
-•• • .... "i^v.^ '^iwnrfe, kehlten alle innere 

ä '■**--h '“*•• cf-? ' ' udi Etfflhiq> Sets Aaf* 

K~ l' r '_“ v ; * iß navereehrt■ zurück. 

a^.- i ^ 1 !r Angriff, welcher mit 

5 -i-*-..“ .. .... . "■‘ e '" -*r.j : -.^ :*'"-Ti,n-BoTdtanoneu ans geführt 

. :! *3|fk£- ridltete m>NHi JK* 


■ ■' ' raeliscb« Boot ad getroffen 

worden. Auch der libanesische 
Aerzfe aas nenfrafen [Rundfunk berichtete, man habe! 


Landern sollen 


rRasch sut Bord eines brach- MONTAG, 20. MAI 1974 
sehen Schiffes" beobachtet - 
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-iKISSIGER BLEIBT BIS WOCHENENDE - NEUE SIEDLUNGEN 

teuf / 

^WERDEN TROTZ ENTFLEtMINGSAB KOMMENS ERRICHTET 



Sta ato ekret&r Dr. Kisaoger verbleibt bis Wochenende im Tw-/mit Dr. Kissinger und ersuchte j miteinander vereinbaren. 


■ sc, sind in die UNO-Pnfferzone 


werden. Du Unterncb- 
jegrai 1.00 Uhr and 
eine halbe Stande. Un- 


Hhbnnk Du..i • eine halbe Stande. Un- . "" »t 

fsdxoan ffamat Gan and wT ^ rde n w» <*« ks- & 

, ni ®'t=r durch-libanesische Ar- roa Bew 

Witcntcn ueberf»CffUff-j 'intai»» ■beschossen. Die b*ttpt» n g i 


Beweisen 
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■■'■■i'- r ^^Äri.ra ,Uüöwraiu UllMUl Dill UljIIliLiljiiIlJu■ 11 JjUIj vM£iULUini£iLl 

^^SSH^IWERDEN TROTZ ENTFLKRTUNGSAB KOMMENS ERRICHTET 

ationen des Lagers he- Miete Ml Barm dm Ans-! aK 

Es. konnten bei diesem rrt.».. k. ju gr f_ i ■ _ Th i il .. Sm a tisekrctir Dr. Ki s aog er verbleibt bis Wochenende iml«- mit Dr. Kissinger ond ersuchte i mhei n aml e r vereinbaren. . se, sind in die UNO-Pnfferzone 

xaliV ^y-b f Volltreffer t. ® steB * ^ w * r ^ 1 ac b nw * viermal hn Laufe fieser Woche ihn, im Naben Osten bis zum Dem Kissingcr-Plan gemässjeinverleibi. doch erhalten die 

werden. Du Unterneb* ud» dun wrwwJi iiri-Irrirn* 131 naC * 1 ®* n J a ®* tus begeben und jedes Mal nach Jerusalem zurück- positiven Abschluss zu verblei-j geht dem Beginn der Durcbfüb-I Syrer eine zusätzliche ehemals 

legen. l.OO Uhr and . ■‘-outprnuL Mme, vielleich t aber noch Kain) besuchen. Kisäoger ist tat bcn. rnng der Entflechtung ein bei- 1 syrische HermonsteDnog zurück, 

eine-halbe Stande. Un- Die Regücxuxqg Hess bekannt «nlscldoasen, das Abkommen bis Wochenende unter Dach and derzeitiger Kriegs gefangene na us- 

_Qnd liäU^DOte wurden von der Kfi- »*««, sie ad aiefat im Besitz Fach zu bringen, bevor er nach Washington zosückkehrt. In Jesu- ABKOMMEN SOLL EN GENFj tausch voran. ; Kura bevor am . Sonntag die 

l “BStJ = r durch-libanesische Ar- JPWB Beweisen für «He Be- salem wurde gestern energisch eine Pressemeldung dementiert UNTERZEICHNET j Die SjTer erhalten die ganze I Jcrnsalemer Polizei gegen die 
®rftcht€n UCh&rpäCrtiaMj '-“h« 1 « 1 'beschossen. Die battplu n g der „Times?, laut der wonach «Be Regierung wegen des Entflechtm^sabkonnrans mR WERDEN '• ^nsbuchmng" zurück. : Demonsönnten vor dem Amt 

otnCHQg |)esen setzten dabei ArtHle- unsere Kriegsgefangenen in Sy- Syrien und der Genfer Konferenz von der Errichtung neuer Sied- __ _ i Innerhalb des Go!an über- 1 “ 0 M' n J-^crprasidenten vorging, 

mrwrrjn - L nd Tankfener ein. rien von sowjet i schen 'Beamten Itmgea vorläufig abseben wffl. Minister Israel Gaffli sagte, im Ein- . ^ jQsCr HM-Korrespondeut nimmt die UNO ganz Kuneiira, j un< * währeiui die Regierung 

vT ^v-t.R..irr-{,,|Q.; r!:I( . n i.T, J augegriffene Lager diente wrter Anwendung ra» betäuben- Uang-mit den in Kraft befindlichen Beschlüssen und Grundsätzen acs J f ruSaicm : ;zwei angrenzende Dörfer, einigei nocb Sitzung fortsetzte, 

r.-. !■., ;//' Terroristenorganisationen den Medhamentea (Spritze) u. der Regknmg wurde die SiedhrngsfUgkeil ungeschmfilert fortge- 035 offfaaeDc Abkommeni Anhöhen, nördlich von Kn- gönnte ^sich Dr. Kissinger am 

- •- .... , ’ i ^ r ~ 1 — fr^crationsbasis gegen ZsraeL anderen veihotenen Mitteln ver- **D*. Minister Scbimon Peres sagte zu demonstrierenden Sied- 051 111 Gen *’ unter der einige Felder, einschliess- Swimmiog Pool seines Hotels ei- 

’.i ' '^st das-ente Mal seit dem hott worden rind. lern, er werde Urnen die ESnzelbeiten des EutfieriitimgsabkoiD- SchRmberrschaft der Delega- cincs Teas ^ ^pfel-PIan- ne wohlvenbcn te .Ruhepause. 

• , x . . ■ ('.•!«. mens rechtzeffig genau erklären and Omen beweisen, da» keine ** anschc ^ s *^ cr Sopermarirfe — TOn M erom GoZan, die Ra- * n ausgezeichneter Latme, 

" rr: G^s-Hav- I I ff • ln „ If v Sedltmg unter dem Abkonmm leiden wird. Wlnogradow a’dSSR). Bunker ^ das Eut _ tansebte er mit den ihn umrin- 

\U * (VIPli« iHCnt iliinlAt m . . (C5A) — sowie der UNO, zu ei- mieb. Die in diese Zone zurück- senden Jonrnalisten Gejstesblit- 

J ' ' ,^/JLU.Il IvXvII llllJlji ITlttUlUl Peres sagte in einem Gespräch unterzeichnen. Israel habe die nem späteren Zeitpunkt besäe- Flüchllince kommen “ aus - E * ne Joarnalisfin fragte, 

, ' f ‘ ; ' -•<: 7}^ •. , Ausländskorrespondenten, Vorschläge bereits gtbiniBL gelt werden. Vorher sofl eine ge- nnlfir jy^^p zivil Verwaltung. I ob sieb seine junge Gattin nicht 

_ £ fll a«J|* _ 1 Syrien und Israel sollten die Wie gestern aus Washington mischte israelisch-sjrische Mili- ^ eüjjoen Stellen wird die y o° öbm wegen Vernacblässlgitng 

-• Sf_- • f - * iTÄOlMliP llNTATClIPnPTI amerikanischen Vorschläge ak- bekannt wurde, steht Präsident tirmission, wahrscheinlich in UNO-Pufferzone sehr schmal — nach amerikanisebem Gesetz 

T i-r llUSVUlv Uülvl ullvllvll zeptfereu und das Abkommen Nixon in permanentem Kontakt Genf, die letzten Einzelheiten sc j n nn{J 7nm y e jj durch e j nc ein Scbeidnngsgnmd — trennen 

::mn _ Anf AflrW n«. T . 1111 • physische Barriere in Form ei- werde, wenn er ini diesem Tem- 


UEfeer?3«lrho 4 'jnheiten beschossen.- Die hanptn ng der „Times”, laut der wonach «Be Regierung wegen des Entflec&timgsabkommens mR 
öbCneHÖfi [fesen setzten dabei ArtiTW unsere Tbrletßgetangenen in Sy* Syrien und der Genfer Konferenz von der ErricbUmg neuer Sied- 
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Tragödie untersuchen 


•_ • 1 

^! Mi»*«* 

** -,;JW Tl.r-.-r.- 

tfc- 


| * «V MT 

«. .*-*■■*'■*. i r.' - ' - 

"i iTt r r i ■•••• 

«afca.'-wtä'V* ' • 

’ .w T *i--ür rtagKrl 


Erste Meldungen aus Paris:gjüE£s|=sä2« 

>cr^™an»dii*«s” ..»«• sammensetenng zu bestimm«. M ^erhalten dnrfen werden. ^ dcb fa w sesäadt m 

~ y ?.. M f alot _^ d> t D ^ E ? zclb *^ WCTdaI1 ™Rab- |/| | • I • r ai I ; Die drei strategischen Hügel, machen und in die israelische 

” !• w ftduicM men- einer Eriagnutg pnbfflc ge- fl* KCTQinfl 1/110 Hfl 111 Kl iK Kl I fl fl --"«flieh von KtmeRra, bleiben Armee emzmück«. Sollte es 

VoBnmdri« wie m m, m^t, wd^vond^I^- || 1 hl 011111 Kllflllll III 111111111111 ™ Beste der israeliscfaeo dazu kommen, werde er sich 

• U B - 0 ^ UIII JJ IHIUpp III I Ulli UHU ebeBSO Ä bimfihen . dl e Al tfgabez Uer h 2 I- 

' trieg eroberte und im Jom-Kip- len, den Schwünming Pool des 

’■*-»c.?; . ^•_ ggC ° C Fmk (UPL .AFP) — Die er- französischen Kolonien zu den de 58.2für Pompidou und pnr-Kri^ zeitwrilig verlorene King David Hotels zu bewachen. 

-■ - ^gen etoair **“ Wffifresidfafc fleaange- Ürnen gmgrn,tmd£hre Sthmneo 41,8% für den Gegenkandida- Hermanstdlnng. Die anderen „Machen Sie sidi keine Ultisio- 

-■ ZT r rriiM n !! !?stem übend einen knappen diesmal besonders ins Gewicht tec Poher ausgesprochen. Im HermonsteDnugen, dnschliess- nen", warf eine amerikanische 

.rr.i—Ssjj ii nirn nnttii inrlit irr- » üü tta^^tokom' nm Gisottd dTstaing fallen dürften, werden die end- Jahre 1965 ging de Gaulle mit lieh des Hennongipfels, und ei- Journalistin ein, „man wird Sie 

Cy^-qp.^ Weitere Fraem, die ™ njniHi^rBiiiinii'» befreit.' Der ***”*"*" G. d’Estaäng hatte, gütigen Wahlergebnisse erat Im 55,2% als Sieger gegen den So- nes Teiles der zu Ihm führenden bestimmt sofort an die Golan- 

- —-'Vtrorfen Warum fehlte Antrajr adfl der Knesset vor der Bacfa «sten Berechnungen 2 Pro- Laufe des heutig« Tages be- äaEsten Mitterrand hervor, der neulich errichteten Zugangsstras- 1 front entsenden". 

- W«™ «■ UM», B»w»t'k BK* ata», »b mtut- «r*a D« o(ftden t U.S% Stimm« a„f sieb 

_ ....... .. _ _ ■ . . . . nmd ahaUm. Beobachter erklä- Wahlergebnis wird bei Wochen- vereinig« konnte. 

iami? wfo * Z0 ^ stfl * ^ besonders vorteflhaft habe “de veröffenüicht Bei den Prä- Die Bewohner des Städtchens 

Zm in Maaiot nch E^im B*»r wurde znm « für dTOalng «nsgewidi, AtemwM« im Ito 1969 von de G “"e .™mta tarn 
_ . - _ _ . * _. ^- i— natten sich in der zweiten Run -1 dnrerrwres für n?Qcard 


nes Zaunes ersetzt, beiderseits P° ^ertermaebe. Kissinger ent, 
dessen Israel und Syrien be- 8«“ 1 * scbenbofU das IsraeH- 
» schränkte Polizeistreitkräfte «Ue «Gesetz der RnckkebJ* las¬ 
terhalten dürfen werden. |“ ^ ,mmer ■«* ««* Opüon 

I | offen, sieb In Israel sesshaft zu 

Die drei strategischen Hügel, mach« und in die israelische 
.. westlich von Cunehra, bleiben Armee einzmücken. Sollte es 
! im Besitze der israelisch« Ar- dazu kommen, werde er sich 
imee, ebenso die im Sechstege- bemühen, die Aufgabe zu erbal- 
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Ijz igtaid? Wie kounle es ge* 
:~rrz-s* dass in Maaiot nach 
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rindrfn ge u konnten? 


Anfidchtarats der Israel Bank anjScheOw für ihn ausgesprochen! 


^ ... _ ^Ansscbnas wird säntflRhel Stelle von Jusözumüster Chaimjhatte». 


i: :r: 


i d. tragisch« Zwischen-! Zadok e rn a n nt. Mosche Goren I Die Wahlbeteiligung in Frank-1 


, mtersuch«, mit Ausnah- wurde znm Later der Investi-I reich war ausserordentlich hoch. 
" v Müitärabtion zur gewalt- tionszentrale im Handels- und! Sie erreichte mehr als 87%. 

•V- 1 Befreiung der jngendlir ItKhKtrieminjsterimn ntominiert. I Da 800 000 Wähler in den 

•• " rZ£ 

abin wird Kabinett mit HL und 
Bürferrechtsbewegimg bilden 
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Eine HöH«znaschine, die dem Ersuchen am techabche 
•, , , , „ intzx wahrscheinlich von irisch« Un- Unterstützung für Entwickln ngs- 

UHM tontert Knesset-Debatte lergrundkäTOpfern am Heath- zwecke. 

row-FIugplatz in London gelegt Eizbiscbof Makarios, Präsi- 
oeber Demtmsfrationsverbof wurde, explodierte auf dem I dent von Zypern, traf gestern 

Parkplatz des Hafens. Einige m ‘t Mao Tse Tung zusammen. 
Jerusalem (HM) — Die Lffcud- spiel der zwangsläufigen Zer- Autos wurden beschädigt. Kuwait beschloss, drei Mil- 

Fraktion hat sich an «L Knesset- Streuung der von dem Amt des ^Amnesty International” be- üon« Dollar für die Opfer der 
Fxüsüfium mit d. Forderung ge- Ministerpräsidenten sek einet hauptet, in Griechenland werden ' emeß israelischen Angriffe 
wandt, de gestrig« Zusammen- Woche angehäuften Demonstran- politische Häftlinge grausam ge- 00111 Libanon zur Verfügung zu 
BtSsse zw '* scfa en ^ PoBzel ten. Abschluss der gestrig« foltert. Der Verband nannte die steneD - 

Demonstrant« vor dem Amt Regierungsskznng. Die Polizei Namen von zwölf Arbeiterfüh- Das Anto der sowjetischen 
des Ministerpräsidenten in Jen»- hatte sich geweigert, den Demon- denen es auch Frau- UN-Delegation in New York ist 

salem zur Debatte zu stellen, stränten die gestern abgelaufene ea g a b i die derzeit in einem 3eslerT1 ‘ n Brand peseut worden. 
Die* soll im Rahm« eines dring- Genehmigung zum Demonstric- Krankenhaus behandelr werden. berichten, sic bät- 


.» — MR grosser Mehrheit Nocsfandsregienmg. Letzter« i werde die neue Regierung unter- folgen. 


lichea Tagesordmmgsantrags er -1 ren , zu verlängern. 


Eh. portugienseber Minister ien ^«endlichen beob:«*- 


Im Lairfe des Handgemenges ^ wch Mch Ango!a ‘« der Berlin über das Auro 


' ’ sidt der Mofas der IAP VorecMag, der von RAM un- stütz«. Maid beschloss, sich an Auch die Führer der Jung- zwischen Demonstranten und der 

Rflfinw’ pJiht Kmlftim teuiiliif wurde, hrarhtr MdK den Jüdtschen Weh Von vre« um Aa~ dxtd i/jv i __ ___j __■_■_ nnt ‘ Mosambique, wo 
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*. schüttele und das Fcner ieg:e. 
er u ,, r En Unbekannter setzte sich spä- 
ser Ko- |e/ ra j £ ( j er UPT-Agentur in Ver- 
bindung und sagte eine gewisse 
*^■“7 ,.Sterngruppe" habe den An- 
Inö ^ 1 schlag aas Vergeltung gegen an- 


- : B ew e g u n g von Sein»- die ., zeitweise Übernahme der Ariosoraw tagte, deroonstrieiten mit einem ähnKdiea Antrag an ba und Raw Löwinger die be- A fs«a« an msident gruppe" habe den An¬ 
al-" 'donl ans. Nur36 Mcxfas- Portrfenük», die biriter von den Mitglieder der Bewegung „Israel Israel Jeschajahn. leidigen de Äusserungen gegen die . “ adat ’ nbcr ”T r schlag aas Vergeltung gegen an- 

der sttamfea dag ej g « u. RcligiÖsnalionalen verwaheC war- Schelana" vor dem Gebäude Diese Initiative ist das Nach- Regierung ansstiessen. Schon im D1t * ts vcrIauteT ^orde. wurde tijudisebe Aktionen der To- iew 

' 5 MRgSScder, uuter flm« <*«- Laufe des Fröbnachmittags sestfira , T 00 Leo ^ 1 J Brcschnew verübt. Die New Yorker Polizei 

- r'^cRs, «ftidt« skb der BdanmBch hatte RNP-Sekro- RIIFRGFRWPI1R IH TBI BUIU wurden zehn der Festgenomme- nach Kairo S“**' , . , üess mitteilen, sie habe keine 

• - j. Der Vorschlag von *f Bernstein gesagt, seine Par- outnotnnElin III ICb AVIV d-.i; Zn schweren Haudgrriflichkei- Ahnuna wer mit ..Sternisten" 


nach Kairo geschickt. 


Hess mitieiJen, sie habe keine 
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j. Der VoracUag von täf Bemstön gesa^, seine-Par- outnOEIIIf AHn III I EL AVIV aen haftemlassen und die Poli- Zu schweren Handgreiflichkel- Ahnung wer mit ., Sternisten 

•Juri Ben Parat öd. Mop- tf*. wer de ge gen die Regierung Bürgermeister ScbJomo Lahat Lebenriahr , nw kVn *> versprach auch die verblei- ,e “ ta ? « «"weit der Israeli- gemeint sei. 

--s«,' Rubin sturtmrn. wenn sie den ^mgcrmeBwr oenjomo Lanax Lebensjahr an gehören können, b d ^ 33 nach Abschluss des sehen Botschaft m London, als — 

Koalitkmsbdtritt der Bürger- ** tT ** im . U j nsanß »* Waff « w iS*. «TaÄTÄ « =000 pro-arabische Engländer 

"rasregtenmg . ztf «mal, _,_rw.£L «r Bureerwohr (Mischmar Es- traut sind, fache auch m vernors am ireien russ zu r _ _.. ._ niC WCTTP» 


' lichitansto genehmigt. Der^^Zen-j ^ «raut sind, (siehe auch Sdtc 6). 

tralausschuss derMaki (Kotnrnn- "**? bc J amiL Der Buigenrahr 
. inirtea) braddoss gestöT» Person« Tw znm 50. In Kfar Saba ist seit veigan- 

■ ** g^.«f *rtlge Kcgte- genem Schabbat ein Zhrüschnts 

in votffvsg writeramoe- ■ , „ _ organisiert worden, in (fern Frei- 

AWrimmt*. Ra^Sns Hiiiisferpraesideiit muss Verfrauen wauge neb« Mitgliedern der 

". r «fis der Sitzung sagte Grenzwache den Dienst verse- 

' Rahm, dcrjjknd^mi '. _ seiner Partei haben fa«. In den. Schul« der Stadt j 

dem Enmecatnngsab- hal der Eltern rat Sicherhehswa- 


rind, (siehe auch Seite 6). ^ “ und Ai^er vor der israelischen DAS WETTER 

... c .. . Die Demonstramcn setzten Botschaft gegen die Bombanfie- 

'7“® “* **5 VCI ^ aD_ auf der PoHzeistaticm ihre ™ng im Libanon protestieren Voraussage: Trocken u. heiss, 
!. cm . ZMl3chl1 ^ Sprechchöre und den Gesang wofll«. abends ew-as kühler, morgens 

“ ier V^° rd 5?.’ Fmr Jim Israel Chef» fDas Volk Is- Ke Kord« behaupt« drei Temperaturabnahme. 

|wuuge Mitjgiedern der rael ]ebt j forL weitere irakische Flugzeuge, ins- Temperaturen s Jerusalem 20 


II ■ D fr Syrien,'westa lb-«■ Dq. designierte Miflistarpräsi- Wahl der Mehrheit der Knesset- chen organisiert. 
Ibalitfonspartm nicht in dent Jitzchak ■ Rabin erklärte |n abgeordnet« nach Bezirken, um 

g k ______ flsnenn'Interview mit der amen- ein Zweiparteiensystem in Israel H1STADRI 

uerto Minist^prö- jeaaisch« Zeitschrift ^New Lea- möglich zu ma c h «. Innerhalb , 

faxte an die • Relv idor*, ' ifaüs ^in M iniste iprf m dent der Regierang muss es eine dan- GRE3NZSIHI 

JT —de r Beo ^ n sidi auf wenigstens 7596 der exnde Rotation bei den Trägem 

^fartmg beizotreten. Die Parteimitglieder s tüfz e o müsse: wichtiger Aufgab« geben. Nach 


Grenzwache den Dienst verse¬ 
hen. In den Schul« der Stadt 
hat der Elternrat Sicherhehswa- 


H1STADRUT WIRD 
GRENZSIHDLUNGEN 
HELFEN 


*■ Die Angehörig« der Demon- gesamt 18 seit Ausbruch der bis 28. Tel-Aviv IS—26, Haifa 
^ stranten wandt« sich an den Kämpfe in März, abgescho'isen 18—24. Lod 1/—30, Tiberias 18 
*■ Ukud-Abgeordoeten. Chaim zu haben. — Hermon 10—IS, Golan- 

Korfo, einem Rechtsanwalt von In FreOnng- BRD. besetzte Höhen 18—2$, Galil 19—29, 
Beruf, mit der Bitte um Wahr- gestern der aus der Sowjetunion Hule 17—32, Emek Jesreel 17 
nehmung der Verteidigung der nach Israel eingewanderto Frei- — 31» Totes Meer 18—3 j, Beec 
Angeklagten. Den Verhafteten stüringer im Halbschwergewicht, Scbewa 17 31 und Ejlat 25 
werden Vergehen g^ra die Sf- hei einem Amateurwettkampf bis 38 Grad, 
fenlfiche Ordnung und Ruhe d« 2. Platz. Es handelt sich um LAND • 

und gewaltsamer Widerstand go- Viktor Silbe ras nun, den auch der 


— Sr- 


» IM» « »it Amt meto abzwo tete dem ZemnümBchDss der ^fli chOT Pflicht -or^orf«. demsehe Adolf Zeiser. nicht he-1 

“ \ >“ Atnte .W»i>"- ■ t^islatorpenoden lang bettet- Histcdrut einen Plan, der wirt- Die pnlfcnn hehanp.« auch, zwingen tonnte. 1 


} 


^eten. ™ner o«r- ^ Amte .bleiben. . ^iamrperioden . Iang bettet- Hismdrn, einen Pian, der wir.- oT M* ££ z^„ k^nte " 

... t Mubu da. IAP hatte Nach Meinung.von J. Rabin .* ■ sfihaftliche HUfc an die Grenz- die Demonstrant« hätten ein Sechs amerikaoische Goover- 

, «’- t flber zwei Vorschläge »*™t«*^ joehrere wichtige Aen- Über die Zukunft da Höhen vop Siedlung« vörsieht Diese sollen mit ümen getroffenes „Gcntle- nenre statten gegenwärtig der 
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Regierung erörtert Problem der Grund 
neuer Siedlungen in besetzten Gebieten j 

Der Regierung liegen Pläne I Unklarheit ober die Entflech -1 schliss unter Vorsitz des Mini- i treten des Sicberheitsministeri- neuen Orten geplant. Die iapß. 
für die Gründung von fünf bis fang der Sfreitkrafte and von sters GalHi voigekgt und cs hau- ums. dass diese Projekte fertig ge kommenden Sjedlungsgrnppen 
acht neuen Siedlungen tot. Bis-1 der Fortsetzung der Genfer Eon* delt sieb dabei um ganz konkre- ausgearbeitet sind, und dass al- warten sehnsüchtig auf eine Eufc 
her bat das Kabinett jedoch noch! ferenz in Verbindung gelwacht j te Vorschläge, die in .Kürze Ics von der Zustimmung der Re- scheidung. U.a. sollen Nacßf 


Jie. Leitartikel der Presse sind ihr Leben auf dem Spiele steht. ^ ™ das ****** J' do< * nocü terenz w_Veibmdnng amn- te vozwttage. die in . Kurze 
rchliesslich der Mission Dr. Es ist sehr zweifelhaft, ob die **men Beschluss gefasst und Die PIane für die neuen Sied- durchgeführt- werden können, 
nngei^und dem Kampf ge- Todesstrafe die Terroristen von Verzögerung wird mü der'Hingen wurden dem Sonderet»-' Auf Fragen bestätigte ein Vcr- 


I en Terror gewidmet. i ihren Taten abbringen wird. Sie 
Haadschmar ist der Mei- müssen ohnehin damit rechnen, 
dass die Araber nicht zu- dass sie ihr Leben bei ihren Ak- 
^ verhandeln und den Ter- Lioncn lassen müssen. Die Er¬ 
lreiben können. Die Syrer cignisse in Maalot haben nur 
anscheinend eingeschen. eine Reihe von Fragen aufge- 
ferael an der Grenze sei- worfen. die uns sehr beschäfti- 
Vemchte angelangt ist. ! gen. 

die Syrer jetzt nicht ein-; Dawar setzt sich dafür ein. 
l. dann räumt Israel nicht j eine Untersuchungskommission 


Sapir bestellt auf weiterer 
freiwilliger Anleihe 


giernng abhängt. Gngjpen dorthin kommen,' fql 

_ . , , , . . , ner haben sich Söhne von vis 

ftn einzelnen handelt es sich ■. „ ..... .. t _, v 1 _ 

um folgende Pläne: Zwei bis drei . . * *]?**?5 

Siedlungen im Bezirk Pitchat Ra- .. r 


del ö - x am j Sfcdhim ^ 

flach, zwei Punkte in der Jor- - ■ . . «urangB 

, , . , . . interessiert sind. 3 

danseuke. zwei in der Arawa ... . 

und eine neue Siedlung auf dem p nt j.eidon■ V ° n ' Ü 

Golan. Der genaue Platz für 

alte Siedlungen ist bereits fest- ™ 


lreiwimger Auieuie SrlrirÄ? 

. Gruppen zur Anzettlung kom- 

Finanzminister Sapir besteht! Der Widerstand der Histadrut verzögert sich das Problem der men sollen, aber « fehlt noch an f s Pf 


I —r --—- -- - - ^ - — - — r" -- —— ---— -*n.u u«-a i ivvikiu UW 1 llltll OU1ICU, dU&l ACUJI UVkil ■ . Vrillffft ~t__ J* ■ - -ft 

ie Ausbuchtung, es gfbt keiner- zu ernennen, die die Vorgänge m mit Nachdruck darauf, dass ei- gegen den Finanzmintster macht Lohnverträge. und die Histadrut- das ..grüne Lichf der Regte- l 51 “ * n . co ^, r . «Paratm 

i Rückzug, und die Israelis Maalot nach allen Seiten hin ne weitere freiwillige Anleihe in sich nicht nur bei der Frage zentrale wird viel Energie an- rung. sehe Ansiedlung ra Kuneitra*|$ 

ürden den Abnützuneskriec untersuchen soll. Das Blatt weist Höhe von 500 Mio. IL ausee- der Anleihe bemerkbar. Die Ge- wenden mfisc^n i.m m inc^n -m I Für d j e nächste Zeit ist an ' " ai "* C ’ CS *** e s * c ^ 001 


rwürden den Abnützungskrieg untersuchen soll. Das Blatt weist Hohe von 500 Mio. IL ausge- der Anleihe bemerkbar. Die Ge- wenden müssen, um es lösen zu 

gortsetzen und sogar verstär- die Gegnerschaft einiger Mini- schrieben werden soll n. ist sehr werkschaftsabteünng der Hista- können. 

ftgn. ster gegen Einsetzung einer Un- über den Widerstand der Hista- drut tritt zwar für schleunige .. 

Auch Haarcz ist der Auffas- tersuchungskommission zurück drut gegen diesen Plan erbittert. Unterzeichnung der neuen Lohn¬ 
tag,'dass jetzt die Entscheidung und ist der Meinung, dass die Do- Minister hat bei mehreren vertrage ein, tatsächlich halten AfiRAIIAT>ICOMMiSSI 

[von Syrien abhängL Die Regie- Regierung angesichts der Kri- Gelegenheiten darauf hingewie- jedoch einige machtvolle Fach- MwnMn« i nummiMI 

fnmg hat anscheinend am Frei- tik in der Bevölkerung und bet dass die Gelder der freiwü- gewerkschaften die Unterzeich- DCDIPUT 

frag weiteren Verzichten zuge- der Opposition an einer Unter- Ugen Anleihe zum grössten Teil nung der Verträge auf. Zu die- DfcWlinT 

stimmt, um die Stellung Dr. suchung interessiert sein müsste, von Selbständigen aufgebracht sen gehört vor allem die Ge- 

IKissingers in Damaskus zu stär- Schearim weist daranf hin, wurden, und dass der Anteil werkschaft der Metallarbeiter. D,e A 8 ^ a t-^omnussion. die 


■ V r ernsthaftes Projekt, und rfa 

'sich die Gründung von acht . 

einmal um eme gelungene Dr 

MMMMMMMMMMWWMMMUIMWMMM» mnnsll HTion 

AGRANAT-KOMMISSiON STELLT NEUEN I Sonderausschuss für die Sedlm 
DEBmuT gen in den besetzten Gebieten ai 

DfcnlbnT FERTIG gehört, teilte mit, dass die Kon 

mission vorläufig der Grüntet 


Kissingers in Damaskus zu stär- Schearim weist darauf hin, wurden, und dass der Anteil werkschaft der Metallarbeiter. D '* J^ g ™ at ' Komndssion ' die men der allgemeinen Veröffent- einer Siedlung im Bezirk Pitch 
ken. Wenn diese Verzichte nicht dass es an Glaubwürdigkeit in der Gehaltsempfänger an dieser Der Sekretär der Metallarbeiter die ™ 5n8eI am 6-Oktober 1974 Eichung bekanntgeben. RaCach und eines Moschaw * 

helfen, dann tragen die Syrer der Bevölkerung angesichts > J er Anleihe geringfügig war. Sanbar hat offen Zugegeben, dass 211 _ a “ l ®^ lc “ cn h*L hat einen --w— ■■■ ■»— der Höbe von Golan zugestimf 

diu Verantwortung für das Schei- komplizierten Manöver der Re- die de facto-Löhne der Metallar- ^ c - sa ™ jc ‘^ n Bencnt ferbggesteut, hat. Möglicherweise wird t ' 

tern der Verhandlungen. Damas- perung fehlt. Das Blatt fragt Der Minister bemerkte in sei- beiter über die eigentlichen Ta- , d,e J?™”* dl ® Etnpfch- BetlWSaffaere auch Em'cütung dner net» -' 
kus soll nicht glauben, dass es warum noch keine Todesstrafe ne n Reden in der letzten Zeit, riflöhne hinausgehen. Dennoch ersten ^^chtes ent- Siedlung in der Jordansenke t 

wertere Konzessionen von Israel für Terroristen eingeführt wur- dass die Sich erheits aus gaben er- werden zusätzliche Forderungen ° j?" . _ j_ TJfiprra e statigen. Alle Pläne müssen' 1 

erpressen kann. de nnd versteht nicht, warum der heblich angestiegen seien, nach gestellt und Sanbar bezeichne« 1>cr . B ^n' cht der Regie- 1U 1 ID erlas doch die Zustimmung der I 

Hamodia stellte die Bedingung. Abgeordnete Eliaw, ein wichti- den Fallen Kiriat Schmona und die Industriellen als ..störrisch ™ B . in vorgelegc werden. D - e pojj^jbgjjörden des Nor- P erun S bekommen. Das jetzi.- 
dass der Terror gegen Israel nun- ger Mann in der Arbeitspartei Maalot kommen noch Aufwen- und kleinlich". Die Arbeiter ver- r“, " och _ " ,cht fc[ 2 c - dens sind einer Betrucsafßre-urf ^ a ^ inctt kann nach Auffasso 

mehr aufhören muss. Es geht ein Telegramm an Naif Havat- düngen für Bürgerwehren und langen unter anderem eine Er- *5®*’ !??, die ß ^ 5rundungCn v f r ‘ der Spur deren Oofer ein Fin- von Ko ^ derartige Entscbeidi 

nicht an. dass die Syrer die Aus- me sandte, der für den Terrorakt Bewaffnung hinzu, nnd für die- höhung der Dienstalterzulage dnenUicht werden oder ob das wohncr ’ nriberias i«. rw „m' sen nicht mehr fällen, da Air 

buchtung und Kuneitra bekom- in Maalot verantwortlich ist. se Zwecke müssen Mittel be- tWetek). die nicht vorgesehen ^ enal f 1 ? Au T är - XL 40 000 geschädi'n S^rde > fort mil der Bilduog einer net 

men und dass dann der Terror Omer ist für Bau von Sicher- schafft werden. ist. W e g Cn der Metallarbeiter ^ Dnd Sicherte.wausschm» ™ ^ 1 ^®rung gerechnet ^ 

gegen Israel noch weiter gehL heilsgittern im Norden des Lau- * der Knesset «igangüch gemacht J™ «* ^ ^ 


Betrug-saffaere 
in Tiberias 


Einstellung der terroristischen des und Ausstattung mh elek- 
Aktionen ist das Mixumum, das tronischeo Anlagen. Die Bürger 
wir verlangen müssen. sollten mit Waffen ausgestattet 

Jerusalem Post wendet sich werden, um sich gegen Terror- 
gegen die Einführung der Todes- angriffe wehren zu können. Mi- 
strafe und sieht keinerlei Nut- Titär und Grenzwacht sollten 
zen in dieser Massnahme. Die überall postiert werden und je¬ 
letzten Ereignisse haben uns ge- derzeit zur Verfügung steben. 



Jg^TTT-lT— j ^ ^ B I Diese Aufseher werden io den empfahlen daraufhin die Entlas- 

P* J I I I ■ _ V i 1 § I Unternehmen auf Veranlassung sung der Aufseher, 

*_JP V. M ^ ^ 1 f b V des Tel-Aviver Rabbinats be- Zugleich lehnten sie jedoch die 

Das fünfte Abonnementen- nnd wiederjespielt wirf), nnd .. . -.- B'f'bnldijnngen des Raw Hn- 

^ des Israeliscben Kammer«- Verändernngen kann es »äb- F 5“ l 2 b ' r ? 1 ™" ct>hm ™" d " Hrcta . d ™ t f-«* 

. A - . . - . . „ri u ■ -T-_ rrankel und Halevy stellten fest, von einem .allgemeinen Zusam- 

chesters fand unter Leitung von rend der Wiedergabe nur m Ton- ^ Ä sich w den BeansUui _ menhnch dcr Kaschnn ta ^ 

Gabriel Ounora mit dem Har- «firke u^Klangheilhgkeit geben. dungen um Sendungen während zirk Tel-Aviv" gesprochen bat-! 

fernsten NScanor Zabateta als Die Aufführung unter Leitung des 0 kloberkrieges handelte, te. Die Oberrabbiner weisen! 

Gastsolisten statt. Das Pro- von Gabriel Chmura war inter- M5gHc herweise wurde wegen des darauf bin. dass immer wieder! 


mmaauam -nr^-inrnnnnnnnnnnnnnnnnnr-^nnnnnnrnr werden wird. In dieser Frage hat ” em ihm , nicht n5her bekannten i muss< 

n* ■ , ■ »_ . » , lt die Kommission allein zu ent- f_ artner e *o Geschäft über den | 

Kascnnft-Aufseher von nUOlan” scheiden, und möglicherweise Kaaf riner w °hnung abgeschlos-1 »■■"«■■ — ■ ■■ ■ mw 

»■ird sie über Veröffenüichung s ?°- Bei BK “ d ™8 der Besprc- - , , . -- 

werden entlassen des ganzen Materials einen Be- hatte er ihra f.L 40.000 AUSCÜiag aut tl-AkSi 

Schluss fassen. Anzahlung geleistet. Später über- Die beiden radikalen an 

Eine Untersuchung:konwiission mente ausgestellt worden. Die Kommission hatte sich ge- Je ® tc . er t<5 jedoch und woll- sehen Zeitungen Kads” i 

unter Vorsitz der Oberrabbiner Trotzdem dieser Vorfall sich weigert, Aluf Gonen das ,e sc ' nc ^ fO.000 zurückhaben. ,^\1-Schaab” behaupteten,. 

für Tel-Aviv und Jaffa, die die während des Krieges ereignet Material über die Gründe zu Der Gcs ^bäftspartner erklärte, hätte wieder einen Beamt 

Uebexwachung der Käsebrot in hatte,- hatten dre-Oberrabbrnet: übergeben, die den Ausschuss babc ' ra -Moment kein Bst- tnngsvertueb ’ in der BMJ 
der Fleischwarenfabrik „Golan" die Notwendigkeit gesehen, die veranlasst batten, seine Snspen- f™' und dem Käufer einen • Moschee gegeben. Die: VWch 
zu überprüfen batte, Jcam zum Kaschnit-Prüfunsen .-m dieser diemng zu empfehlen. Nonmdhr- öber '' IL “ 40J)00.. «Dcr der Moschee hätten einftt Le ' 

Ergebnis, dass die Kaschrot-Auf- Fabrik einer genauen Unterau- wird sie die Gründe im Rah- Scheck ^ i ed °cb nicht gedeckt, verjagt, die hebräisch sprwt 

seber entlassen werden müssen, chnng zu unterziehen xmd sie woraufhin der betrogene Mann nnd die anscheinend Brand; 

niftu ATifwhftr «wrtftn !n lim ftmnfflhlp.n rfamirftim rtw» Fnflot. MB 1 1100125 bei der Polizei Atl- tungsabsicfateu batletL DÜ I 

zeige emattetc. Der Wohnung*- zei bestätigte, dass se auf r- 
kauter kannte nicht entdeckt Ai arm der Wächter bin Po 
werden, und der gutgläubige steu zur Moschee schickte. Ö 
3US a llb ! m5 konDte teine B»b jedoch keinerlei Beweis 
JJ™ ^. nga A b ; n öber . die Pe r- för. dass jemand einen Ver 

drC T SCineS ^ “"Wmommen hatte, die Mop 
sebäftspartners machen. in Brand zu setzen. 


BERICHTIGUNG! 

DATEN FLJEE DIE 
VORSTELLUNGEN VON 
MAX PERLMAN: .^CHA, 
SCHA. DER CHOSSEN 
GEHT": 



gramm war. wie meistens beim essant. der Gesamtklang 
Kammerorchester. interessant wirkungsvoll, 
zusammengestellt, wenn auch 


Möglicherweise wurde wegen des darauf hm, dass immer wieder! Heute abd. 20^. 8.30 Uhr 
Mangels an Arbeitskräften da- Versuche von Geschäftsinhabern Tel Aviv, Ohel-Scbem. 

mals Fleisch geliefert, das nicht aufgedeckt werden, die die Auf-!—-- 

nach den Vorschriften der Kasch- scher nnd da« Rahhmat hetrfr-I Dienstag 21.5. 8 JO Uhr 


zusammengestellt, wenn auch p r Äff n „ nt . pm^mm nach den Vorschriften der Kasch- seher nnd das Rabbinat betrü- Dienstag »1.5. 
nicht alle Werke interessant wa- rtalienkehen Se rul behandelt war. Ohne Beach- gen und nicht koscheres Fleisch Akko. Gan-Eden. 

-fvZ" BofeMtaT“ dem «nddfvon Wolf tato voo S tmg d *' '? b kascber ' mt " Kii ' brn ’"*■ Mittwoch 2U. SJ0 Uir 
Komponhten de“de„ Oto •“' «—> Sf*-— ^ 1 ' aKhn,t - D ' 1 "- Tel Avta. OBei^ m. 


,-Die veisx Dame- trotz des *'*“«»■ Hier Mr ablr . ^ , , , _ . . „ , 

hervorragenden Spiels fast lang- Gesta,tan S durch den Inhaber VOD Pan-Lon ID Konkurs 

wenig, «-eil die Musik allzu un- « n J^ ni ? r fe “ e,nd - d «» lric, ! en p« . , , . _ „ . -. . , 

problematisch ist die Harmo- auch ,n dcr das ^ onzert be- Der Inhuber der Baugcsell- des Eigentums von Stern in Is¬ 
men allzu süss sind Das fiel s^bliessendcn klassischen Sinfo- Schaft Pan-Lon ,der in England rael ist abzuwarten. 

besonders durch den v— nie von Prokofieff. Zwar sind lebende Hnauzier Stero bat dort 

mir vnrhm- mn i,ii, n beide Partituren durchsichtig nach Meldung der „Financial 

Werk von Debussy — Dame sa- kompon ie «’ abe r beim Konzert Tunis” Konkura anmelden mus- FiOgVerhandlOngeil 

eree et danse orofane _ auf sah man 8 Icichsam zu vicl hin ‘ 5en - Bisb * r !a5St S1CÖ , nic jl t 

'Farbenreichtum in der e ' n - d ' e Wiedergabe war ana- absehen, welche Folgen der fi-: Wlt BeI^ICII 

iSZSfSSXJi za- Wp. * cescbios- gescheFfepf 

baleta heirlich zur Geltung —< —• "'“Sihen Zungen h?ben M Flugvertandlungen mH Bd- 


Fiugverhandlnngen 
mit Beiden 
gescheitert 


Freitag 24.5. 8.4J Uhr 
Giwataim, Hadar. 

Mozae Scfaabbat 2551 2 Vor- 
stenungen 7.00 und 9.00 Haifa. 
Jachdav. 


„/5J JD .f 0ZE MERKA S EUROPA der Liberalen Partei 
Heute, Montag, 20. Mai 1974, 8.00 Uhr abds.. ffnde 
un Saale Ihn Gwirolsre. 69. Tel-Aviv. 4. Stock, ein 

VORTRAG 

von Dr. EUMELECH RIMALT, 
Vorsitzend er de r Liberalen Partei, statt. 

Thema: „AKTUELLE TAGES FRAGEN”. 
Anschliessend: Fragen und Antworten. 

Vorsitz: Sch. Weintnuib 

Vortragssprache: Deutsch. Gäste wüTkomme 

Fragebogen werden am Vortragsabend —- und späteste 
bis Juni 1974 angenommen. 


GESUCHT FRAU 1 


Geringer Verkehr 
im BG-Flughafen 


HaushaHsfuehrung. 

Naeheres: 

fei: 2 5 3 9 76 


I Z Z ~ Tu n -f n Yehuda Cohen nehmungen haben wird. Flugvertandlungen mH Bd- I •«•MWirHiig, 

kam Den stürmischen Beifall »enuoa v^nen Igien. die in den letzten Tagen 1 

den der berühmte Meister an .. - Die Baugesellschaft Pan-Lon. | stattgefunden hatten, haben nicht a 

jenem Abend erntete, quittierte u a _, eine R(.i he von Hotels j zu dem von den Belgiern ge- I 

er durch Zugabe einer Sonatej G Pr ; njrM . Vprkekr ! errichtet bat. war vor einiger: wünschten Ergebnis geführt Die ■ T ß 1 ! 9 S Q Q T fi 

von Matleo Albenitz, einem; geringer Tersenr ^ h geraten. Belgier harten zu diesen Bespre- | iC,i 

Komponisten aus dem 18. Jahr- # [Damals hatte man die finamSej-ichungen eine Delegation von “* — —— ——- —— 

hundert j im Du-rlu^häien I len Komplikationen dem israeti-) führenden Persönlichkeiten, iza. 

Die Uraufführung von > j sehen Direktor. Evron. zage-[ den Direktor threr Abteilung für 

„Anagramm” von Yizhak Sadaij j n dcn letzten Tagen war der [ schrieben. Stern war aus Eng -1 Zivilluftfahrt und einen hohen 
gestaltete sieb zu einem aroisen- Flugverkehr über Lod. beson-fland nach Israel gekommen und | Beamten des Aussenministerinms 
Erfolg für den israelischen t d en seitens der internationalen \ batte Evron abgesetzt. Er hatte i entsandt Die Belgier batten vor- 

Komponisten. Sadni ist Fort-! FlupgeseIIschäften, geringfügig.! alle Anteile der Gesellschaft Pan- - geschlagen, die Zahl der Sabena- I ■ Bl g T I fl I* El I 

schrittler und immer auf neue! insgesamt handelte es sich um! U>n übernommen und versichert.! flüge zwischen Lod nnd'Brüssel IIIM # F |l*f III 

Ideen bedacht. „Anagramm” ist!2500—3.000 Passagiere pro Tag. dass diese nunmehr finanziell ge-j um einen Fing wöchentlich zu iniBLLmLUI 
ein Stück für Kammerorchester 1 Es kamen Gruppen von Touri-I sunden würde. Diese Vorau&sa- vermehren. El-Al hätte parallel 

und Tonband, wobei letzteres sten und von israelischen Ge-, S«m haben sich nicht bestätigt, dazu auch einen Flug mehr nach • Jin&ak-Hakone 820653 kauft 

eine wert bescheidenere Rolle schäfislcmen. ferner trafen Olim i wie der finanzielle Zusammen- Brüssel bekommen. MöbcL FrigHUtire, eleklr. Geräte 

spielt, als in ähnlichen Fällen ein, jedoch in wesentlich ge- brueb von Stern zeigt. Die Ent- Die israelischen Unterhändler und alte Gegenstände. 820653. 

üblich ist- Sadai verwendet es ringerer Zahl als früher. Scheidung des Konkursverwalters | gingen jedoch auf diesen Von- • GdegenhefblnSier 3 Karten 

riebt als dominierendes Klang- v on seiten der Totirisrikßesell. in England über die Verwertung schlsg nicht ein. zu den WeHmdsteBcbaftsspie- 

element, auch nicht ab Arqui- haften wrd darauf aufmert- -*——“—^—*——————1 fen in Deutschland «hzngcbem. 

valent zum Orchester, sondern un , gemacht, dass grosse Grap- Vereüngnns ehemaliger Kölner srad RbrinKuder. Haifa Tel. 622234 Tel Aviv, 

rinfad) als eines der Instrnmen- pg B von Besuchern angemeldei Heute. Montag, den 20. Mai 1974, nm 20.15 Uhr, • Haushälterin für einen älto 
m Wie er auch in seinen Wer- sind. Diese werden jedoch frü- Moadon Haoleh. Har Hacannet. Hanossi BNd. 124 ren Herrn fßr August-Septem- 


ANZEIGEN 


* JLrehak-Hakone 820653 kauft 
MöbcL Frfgidaire, eleklr. Geräte 


rieht als dominierendes Klang- Von seiten der TouristikRrselJ- in Island aber die Verwortuns schlag nicht ein 
eiern ent, auch nicht ab Arqui- ^haft«, wird darauf aufmerk- 

valent zum Orchester, sondern ggjp gemacht, dass grosse Grap- V crclnig nng e he ma l iger Kölner und Rhein 
f^nfach als eines der Instrnmen- pec von Besuchen! angemeldei Heute. Montag, den 20. Mai 1974, um 
te. Wie er auch in seinen Wer- sind. Diese werden jedoch frü- Moadon Haoleh. Har Hacannet. Hanossi 

ken hüttfig ai tun pflegt, er- bestens in einem Monat eintref- . „ f 

reidrf er «nc Stcigrung fen. Dabei bandelt es sich beson- IlMiBlil U L L M A H Fl y nana 

dnrdi Entwicklung *om thema- dera um junge Leute, die zu den fr. Leiterin der „Ahawa”, Kiijat Bialifc 

tf«* und ihythnrisCb Einfachen Sommereamps der Sochmit kom- 

KomplracH- Das Tonband men. Der Monat Mai wir«' si- •hNotwendigkeiten nnd Tendenzen 

r, vnr b ere jM.t (Sadai hat auch eher einen geringeren Flugver- der Hei®*reä*hnng im heutigen IsraeP 

Wrk mit Tonband, das wab- kehr ah der pnralWr Monat de- ■— Gäste wfllkottunfin — 

„auj des Aufführung bespielt Jahr« 1973 auluei«n. — . . . 


TeL 622234 Tel Aviv. 

9 Haushälterin für einen älte¬ 
ren Herrn für August-Septem¬ 
ber gesucht Koscherer Haushalt. 
Gutes Gehalt TeL 744265 ab 27 
Uhr. Freitag ganztägig. 

* Hotel wRadttf vermietet 
Zimmer, auch t u obfi erte Woh¬ 
nungen an kinderreiche FamÜieo. 
Tel Aviv, Spinoza IL TeL 
<P3) 238664- 





































etzten Geb 


Menschen und Szenen 


aus dem Alltag 


n der Politik ist man mit Siebzig noch jung 


der Politik bi mau uui UVVAI JUUgl Die jüdischen Siedlungen auf; Die Golansiedlungen. deren er-j niedergelassen bauen. — bilde» 

;' r - .t-«“ :>s, ar C» ^ Golanhöhen werden von j ste nur einige Wochen nach dem len den Kern für den Kibbuz 

ine Weinnngsaaxnfrage hat . Von SEEV TRONIK schönen Galiläa zu machen: in *e» Hügeln in der Nahe von! Sechs-Tage-Krieg gegründet Merom-Golan, welcher hinterher 

- dass 65 Prozent der - geräumigen Leichen wagen Kimehra aus beherrscht. Der} wurde, haben bewiesen. dass 25- entstand. Sie erhielten damals 

‘ r.^i^Iteung Izchak Rabin ihr steö Jahre 7 * kommt Rabis nicht gerc Dame in den Verzückungen fej Hatz für viele Lerne mit Ben-Tal-Hügel beherrscht diei vilsiedlungen eine weitaus ern-1 tägliche Unterstützung von den 
: - ].?n f s Vertrauen schenken. Vor zu GtsxchL denn sonst könnte anfriebtigx gegenseitiger Liebes- ihrem Proviant und Decken zum westliche davon liegende Sied-{stere Bedeutung haben als ir- Zahal-Einheiien, die damals un- 


luetische Siedlungen bremsen 
Rueckzug auf den Golan-Hoehen 


Von SEEV TRONIK 


^v,:; c ? n ^pomert dem Mann auf er, der gerade seifte älteste Toch- bezeogungen. In seiner Uügr- Schlafen, wenn die Sonne unter- Inng Merora-Golan. der Awital-i gendein Militärstützpunkt. Die ter dem Befehl Hazars standen. 

" ; ~.rr.Strasse die Tatsache, dass ter verheiratet hat; von eweto duld hatte der stürmische Lieb- geangen ist. Io dem dunkel- Hügel die östlich gelegene Sied- Siedlungen in diesem Gebiet und die die jugendlichen Ideal*- 
“ ...'■-'■i Hl und eine erhebliche An- Minderwertigkeitskomplex erfasst haber vergessen, die Lichter ab- hlauea Auto wurde and lung Ejo-Siwac und der Hermo- verhindern einen noch tieferen slen sozusagen „adoptiert” hat- 

seiner Mitarbeiter neue, werden. zudrehen. getrunken und wenn den Passa- nil-Berg den Kibbuz El-Rom. israelischen Rückzug, und wenn len. Während der ersten und 

- v frSltmsmäsag junge Leute . r»Tsrnrr> ,, , D1J aagiereu wohl ums Herze war, der einige hundert Meter süd- wir uns der Meinung der Mili- entscheidenden Schritte war 

D [ e Jugend, so glaubt man LEBEN USD TOD dann wurden auch lebensfrohe westlich davon liegt- Ein weite- tarfachleute anschhesscn. die be- ,Dado’ also quasi d. .Vater’ der 

_-;^: ? mein in Israel, ist eine Ga- . . _ . . IN SAFED Liede r g esun gen. res Verbleiben in den Siedlungen sagt, dass sich jeder Rückzug jungen Siedler. Die schweren 

' des Erfolgs- ™ . . Beschwerden wurden gegen bei Kuneitra ist ohne eine Be- für Israel nachteilig auswirken Stunden, welche die Siedlungen 

.... ^-c^itaächUch lehrt jedoch die , „J?* . a ... : T ~~ r To ^ gehört irgendwie mm ^ untemehinuogsl ästigen und herrschuog dieser drei Hügel un- wird, so erhalten diese „Brem- jetzt durchsteheu müssen, sind 

' - ... fp/arung und die Gescfakdite, Gretm- -m ™ n ? sen alle dar- lebensfrohen Chauffeur bei der möglich. Anscheinend wird sich seo” eine noch wichtigere Beden- J gleichzeitig ihre schönsten. Denn 

^ *r Politik die alteren T 01 *"?. ci ^ /*' Stadtverwaltung eingereichL Die- £?al. wenigstens in diesem Sta- «mg. I die Bewohner von Merom-Go- 

' Semester weit er- £7*«" Z Gese11 « drr *■- ser Angestellte, so behaupten dium. nicht von diesen in toL Z . , - „ tan. Ejn-Siwan, El-Rom, Ramal 

. J^Ätaf tinä it Jüasiiap’, i’SÄS'“ ?■ ^ ^ Beschwerdeführer, treibe .ZT ™** J? Magschimim und andere werden 

. J a, ^ s noch nicht einmal bis zu nicht nur Missbrauch mit öffent- sStorankten zurückziehen. * f den Golanhöhen niederen- in dlcxm Stadium 

na. '^-taca b Urenkel gebracht haben. g * bl ? s »«»«*1» mit argwöh- die em Angestellter der Stadt lic | xem Gu t w mac he skh auch °° iapwa:a lassen, erhielten die Siedler vom vert Jl dcr _ ^ die SvTer wic , 

0H STEHT NEUEN ^-VrjuS Adenauer zum Kanzler f iachc m was aic Verwaltung von Safed mit Ge- eines reraettJosen Benebtnens ge- Die Hü Sc [ *«» Kuneitra wer- damaligen Oberkommaudieren- der Schussfeld auT^s Hu- 

ntUtK ^ S Bundesrepublik gewählt ^ « * vatte Tod unterhält, gehen dodi S®SEi5SSEa£ israelbcbeu Siedlungen den des Nordabscbnitts, Aluf ^aT^ST glue genauere 


«>ch nicht einmal bis zu ff**- Aber dre Beziehimgaa, nicbt nnr Missbrauch mit Sta, ‘zSSSeil 

■ b Urenkel gebracht haben. gcbl ? s t * obac ™ fflrt »gwöh- die em Angestellter der Stadt- Gu t „ mache skh auch 


•«■»»«liti 


BrSr.ijfsaiiaert 

Jfi Tibcriüs 


•mL- c - dies vor allem das Resid- . ..... _ . lu -i- a ? re ?; __ , _ } Tod auf freundschaftlichem Fus-1 Rückzug von den Golanhöhen,} Die „A]ika"-Siedler — jene tTi— 

•fräfzehnjShrigen Tätig- - . > tiJZh 1 MoflatC 89 stehende Chauffeur lässt sich stellt sieb heraus, dass die judi- junge Leute, die sich nach dem hüm! in israelischer Hand 

.^Adenauem an der Spitze J>”*L ^£ d niemandem in «ine „Ge- sehen Siedlungen einen Brltus- Sechs-Tage-Krieg in den syri- iÄiSSSitaS 

-it'w_■__ .j __ xunae am verlassen daliegen- über die nicht eudenwollend« ._i.sr._- . . I. . _ . ,die eine uebersicnt des syracher 

' :i:3 Su ” d ™“ NahJiZ^ Reihe von TodevfiDen in ihrer ‘*‘ f “ fak >or eme, Rnn^s drallen.!reben Mihurtr,™, be, Abi» Gcbi=ts md einc Ab5chirmim , 

' ;L ' i* Zs^mt niederiegte. ™ ps^ender Tender er- Stadt Täglich, und manchmal A I • 11 E | der Jüdiscbefl Siedhmgen ermöfr 

> 't-nreM Clemeoceau eilt als T ^ te **** Aufmerksamkeit und sogar zwei-und dreimal am Tag, £1 IHXohlA/ll"7 Da|| II/AflflAlAflArfe lirA^rflAn ,ichen - D!ese Hügel könnten der 

^ebreim^ lichter des Au- sahen sie den Khwarzbl&ueu Lei- ftUSUlWHZ bllJI W6QU6I0Q6|I WGlußll “ An,ass ro eiaem ^ 

" üvm Politiker Er war 65 Jah- tos ’ ^ iren Verdacht. Richtig: Auf chenwagen durch die Hauptstras- V- Entflechtungsverijandlungen in 

^ CT ersten Mal dem ^ eere * einige Kilometer sen der Stadt fahren. Die wun- •|ffC k l !• ihrem zweiten Stadium werden, 

- • — --^hinrft bildete 1917 stand won der Kfete entfernt, wogte derbare Getnrgsluft, so sagten AnAPfllAAnA lfAnAlminM BlATi■ /Aan■ A falls ein solches Stadium über« 

^ =,1" energische Verfolgung notwendig 

Z fJLZ äJtoWaffco- sctzten s«* * ofort lde - wGrdcn “«M drei bis vier Be- Aus einer Untersuchung der 

d. In diestr Stunde der P** 01 “** der PoEzex in Ver- gräbnisse am Tag in diesem fclei- Während der letzten Zeit ha-. Von Dr. RALW. KEMPNER . rommg der Juden in übler Wei- Einzelheiten des Abkommens, 
"»■mamü N 0 t wurde der 76-fäb- ®*d gaben einen tecb- oen Städtchen stattfinden. btn sich die Versuche rechtsra-1 ■ j se kommentiert und verbratet, trelcfae an die Presse dorchsik- 

» II 'Vmencean erneut an die einwandfreienSituationsbe- Bis sie erfuhren, dass der dikaler Grüppchen in der Bon- zweijährigen Kürzung seines Ge- Das Landgericht hat bisher die kcrtcru crEibt ^ dass dJe 
ABSCQiagy - X U . mnil . rieht. Es dauerte keine zehn Mi- Chauffeur der „Chewra Kadi- desrepnblik verstärkt die Grau-1 halts um 105» verurteilt, weil I Durchführung eines Verfahrens c; et n„***.., nm lanrf. 


zu fahren. 


geschwächt werden würde. Vor- 


Auschwitz soll weggeiogen werden- 
energische Verfolgung notwendig 


der jüdischen Siedhmgen ermög* 
liehen. Diese Hügel könnten der 
Anlass zu einem „Platzen" der 
Entfiechtungsverbandlungen in 
ihrem zweiten Stadium werden, 
falls ein solches Stadium über¬ 
haupt erreicht wird. 


zuen nicht drei bis vier Be- Aus einer Untersuchung der 

ibnisse am Tag in diesem fclei- Während der letzten Zeit ha- Von Dr. JLM.W. KEMPNER ronung der Juden in übler Wei- Einzelheiten des Abkommens, 
o Städtchen stattfinden. ben sich die Versuche rechtsra- ■ se kommentiert und verbratet, ^reiche an die Presse darchsik- 

Bis sie erfuhren, dass der dikaJer Grüppcben in der Btm- zweijährigen Kürenng seines Ge- Das Landgericht hat bisher die j^rte^ ererbt sich dass die 
auffeur der „Chewra Kadi- desrepnblik verstärkt die Grau- halts um 10% verurteüt weil Durchführung eines Verfahrens Siedlungen am Kuneitra Jand- 


-“«se . berufen xcujc üuu wuuuwr acr „uicwra natu- uoi^juuu*. vcisw^u uic vjn«u- aalis um iuv» vcruneiu, weu uim.aiuniuug eines vhiäucus Siedlungen am Kuneitra Jand- 

-■ - p^trcjch znm Sieiü nutcn ' bis ehl ansehnlich« Auf- scha” tägüch mit dem sebwe- samkeiten des Holocausts, besoo- e- in der rechtsradikalen Zeit- ^gea Volksverhetznng abge- wirtschaftliche Nutzflächen rinje 

• c - «tar Polizei an Ort und na Wagen zum Markt fährt, ders aber die in Auschwitz und schrift MUT über seinen im lehnt, weil die Aeusscrungen zu um die Sladl vcrlieren werden 

' '■'■'*=«• Z rZ., H» ^ "ff 11 *- / «m y B» m« d» M» 19« ütnacht« Bcnch seien. Die SMM«k- In d „ Nähe di« CT Sfedla nBe d 

' u, U f.« ' & steHte *** Hera«- dass zukaufen. Auch seme Kinder, losuug begangenen Maasenmor- in Auschwitz berichtete, dass er Schaft hat sich erfreulicherweise wpr . 

.. rSchiff ein Jüscherboot war. und diejenigen der Nachbarn, de wegznlügcn. dort em normales Lagerlebcn d-mit nicht zufrieden gegeben. !1 

--Im- M il B«aia«ittg" hatte ln‘ der fahrt er jeden morgen zurSchn- -faremer-wehe» vom Richter- angetroffen habe, weibliche Häft- Auch ^-tr-Verfassungsschutz- soll- ’ ^ . - . . j.. 

.. . Abenddännnerung eine starke el, uarf wenn das~tiglidie Lern- dienstgeriefat des’ Vjdgerichts linge hätten sogar Milchflaschen te sfch urit derartigen Vorgängen ÄL! 

KAfbidIäiripe «trändet, ufn die pensum erledigt ist; daun holt Hkfdburg -ausgesprochenen- Ent- gehabt/ Der Höhepunkt seines bcs&iftiien. Gegen * 7 Boeder ^ 

• liifn r i m das-rnhm- anZnlo c ken . er sie wieder ab. Der Chauffeur Scheidung g egen den FmamoTCb- Berichts war, dass die angeb- schwebt auch ein Ehrengcrichts- 

. . _ ^sp^ar oegaun Jm Tender schwelgten ein jun- liebt es auch, Ausflüge mit sei- tu Wilhelm Stigüch wurde die- liehen Verbrennungsöfen io verfahren. Eine „Deutsche Bür- 

•.-.5 KapUc f ^ taC L . ' ger Manu und eine noch jön-' ner F amili e und Freunden im ser zu der geringen Strafe einer Wirklichkeit Bäckereiöfen gewe- gerimtiative", die sogar ein ein- Ausser über ^ einen Teil Kn- 

- ■■ ■■rv^wwt mit der R egiernnp- . . • _ _ sen seien. getragener Verein ist. ist sein ^ 


.r’4 betraut wurde. Al* 71- 
. . -• " -'SJ kaufte er die Aktien des 

L-anato anfr als 72-jäbri- 
. rr^ute er die Königin von 
.. ...— c d zur ..Kaiserin von Ih- 
. ?. .. - Am Aher von 74 Jahren 
___ ^ j er das mächtige Ktbs- 

" lJU _ ohne auch nur einen 

'- ■ ' ► L ' ' : ^ np ' lZ abzufeuern und diktierte 
; .Ti: ' 5 "- ' '• ~e Bedingungen Englands 
* ; m Frieden. . . 

. r das Jogendweric" des 

' 11 I" ■ * ' 6 Winsion Cbtxrrhfll, der, 
* • jMJ Li CH 3PlU re la ng wichtige Positio- 
1 *. . pgs 1 verschiedenen englischen; 

» »jr«---j»f- » ^ “ ; D>e n fcjnehatte, ist kaum 

“-■■■■ ' *■ • • ' 1: ,. i. ^iekannt. Er war 66 Jah- j 

' ._ r Js er in den Vordergrund 
r .Itpolitik trat und wie ein 
, '"jr die Freiheit seine« Lan- 
”; der Welt gegen die Ar- 
litlers kämpfte. Als sieb 
_ • ^'utschland bedingungslos 

_^war Churchill 71 Jahre 
,- ^r- aeeiner Pause von sechs 
. wurde Churchill erneut 

^ "Präsident und erst im Al- 

Ul 81 Jahre trat er endgül- 
r% i S' t T II «taf politischen Bühne 




sen seien. getragener verein ist. ist sein - ~ . 

Instrument. Puffereone auch über das Nie- 

Der Hamburger Senat bat ge* mandsland zwischen den beiden 

gen das unverständlich müde Ur- Ein Bierbaom-Verlag in violetten Linien hinziehen- Zwi- 

teü ein Rechttmittel eingelegt. Frankfurt am Main-Kajbacb, für ^ 0 , diesen beiden Linien, vor 
Seit Jahren versucht der Senat, den ein gewisser Schönborn ijn Abschnitt 

den NPD-Richter seines Amtes zeichnet, verbreitet eine Hetzbro d „ Golangebiets. zieht sich das 
zu entheben, aber dieser_Versuch de “Jitd: Dffi^D- NieinaDdsland bis ^ Rafid _ 


ist trotz seiner Aktivitäten bis- LOESUNO DER JUDJENFRA- 


Kreuzung und von dort nach 


^ |l Ol I 

ICD 4 fl. 0 r rp 

1 ^ f| -4 I . \j 1/ * Teneral de Gaulle im Al- 
t v/ I» * * 50 Jahren bei den Aliuer- 

UITT^LB " Freie Fra° fa « ch ” «■ 

WirWT-GE "•’ * :rte, war er mit allen 
. „v^en Mängeln seines 15- 
■‘r : 1 . jugendlichen Alters be- 
. • Churchill machte sich 

L -. l ‘rt , 7 , ’'"n hochgewachsenen, mit 
^WapoJeonkomplex bebaf- 
^neral lustig und Roose- 
■-* m ihm einen hochtra- 

' Störenfried. Auch auf 
fröschen Bühne Frank- 
.--ofcTteMie sich der vom Volk 
,,. j ? - ^gaheld verehrte General 

l ..;irtrchsetzen. Mit 63 Jab- 
"* er sich enttäuscht zu- 

.■ c '- " !; ^">‘ünf Jahre später hatte 
a ■ ' ‘ ‘ _ * • .V- ■ • j politische Lehrzeit be- 

.•• < { .. . roeot an die Spitze der 

v -‘" g berufen eilte er elf 

*" ,ng von .Erfolg zu Er- 

rlV '?* 1 79 3abren becl|det CT 

1 U' trriere, und viele Eran- 
np ;-ja■**•“''* ^" rglcjcben schj Werk als 

^ ^ und Führer FrarAreichs 

. y *r v : ’ ijeuigen des Sonrtenkö- 
• rfwig des Vierzehnten. 

. ^ -r • , »f ‘ ' offen, die- Urte der er- 

* ** ’'' «' •' *" ‘ ySten europäischen Staats- 

^ Ao ® d,c 


KÜPAT CBOLIM 
MACCABI 

1. Wichtig taer nene Mitglieder: 

Laut Beschluss der Leitung der Krankenkasse fallen fortan Aufnahmeunter- 
suchungen bei neu eintretenden Mitgliedern ixn Alter bis za 6 5 Jahren 
-fort. Die Krankenkasse begnügt sich mit einer unterschriebenen Gesund¬ 
heisterklärung. 

2. Wichtige Hinweise fuer unsere 
Mitglieder: 

a. Die Wartezeit für. freie Hospitalisierung' in öffentlichen Kliniken 
betragt nur drei Monate, vom Tage des Eintritts des Mitglieds in die 
Kasse gerechnet. 

b. Einschränkungen bä Geburtsfehlern von Kindern, die während der 
Mitgliedschaft der Ettern geboren werden, fallen fort. 

- c. Für zahlreiche Krankheiten, die bei Eintritt in die Kasse bestanden 
und für die Leistungen eingeschränkt worden, w u r den die Einschrän¬ 
kungen aufgehoben. Andere können nach einem Jahr der Mitglied¬ 
schaft völlig aufgehoben werden; andere können aufgehoben werden, 
wenn das Mitglied während drei aufeinanderfolgender Jahre nicht 
wegen der betreffenden Krankheit behandelt wurde. 

Detaillierte Information ist in den Büros der Kasse in Jerusalem, Tel- 
Ayiv,.Raip«i Gan und Haifa in den Vormittagsstunden erhältlich. 


her mrerOTndlichenreise -e- GE. Das berüchtigte Protokoll 55 ^ ^ Dfc VvBam ^ ri 

SC ^ e,te ? , . v. wahrscheinlich ta Nordwesten 

Jn Ftaokfett am Maro be- Arotes ob«- dm WaomaasKon- ^ Hmnonit-Berg beginoen ond 
schafugt sich gegenwärtig em fereoz, nach deren Ende Heyd- . . .. f Jr~. 

Strafsenat des Oberlandesgerichts rieh und Eichmann einen Kog- _ . . . . . 

c _ . ■ cZZc. ___c __Butamia reichen. An manchen 


ti-Auschwitz-Machwerke die von wissen Heinz Roth. Es bestehen 
I diesen Kreisen propagierte Verbindungen dieser Groppen 
! ^uschwitz-Lüge” über die Aus- nach der Schweiz und USA. 


mit der Frage, ob ein Strafver- nae auf ihren Erfolg tranken, 1 vT> u- 

fähren wegen Volksverhetzimg wird als Fälschung bezeichnet Ste en . WI 0L ie P 13 

gegen den Bensbeimer Recbtsan- Eine Broschüre in gleichem Jar- 10 K ~ üc f ne 

wall Manfred Roeder durchzn- gon aus Giessen WARUM WER- ™ werden die UN-Trup- 
führen «eL Auch dieser hat in DEN WIR DEUTSCHEN BE- pen SteDnngen beziehen, 
einem Artikel zu einem der An- LOGEN? stammt von einem ge- . 

ti-Auschwitz-Machwerke die von wissen Heinz Roth. Es bestehen Syrische wie auch israelische 
diesen Kreisen propagierte Verbindungen dieser Groppen Stellungen auf baden Seiten der 
„Auschwitz-Lüge” über die Aus- nach da- Schweiz und USA. violetten Lime hatten nach dem 

Seclis-Tage-Krieg au manchen 
Stellen das damals im Waffen¬ 
stillstandsabkommen vereinbar¬ 
te Niemandsland besetzt Diese 
Verletzungen sollen mm rück¬ 
gängig gemacht werden, und die 
UN-Truppen werden den gesam¬ 
ten Korridor besetzen. Ausser¬ 
dem werden die UN-Truppen ih¬ 
re Funktion erfüllen und eine 
Pufferzone zwischen Zahal und 
den syrischen Truppen einricb- 
ten. 


Waad leman Hachajal 
hilft den Soldaten 

Mehr denn Je ist es heute die 
Pflicht eines Jeden Zivilisten, 
dem Waad leman Hachajal bei 
der Bcf Br sor gu ng der Soldaten 
beüznstehen. Seit dem Jom- Kip- 
pnr-Krieg bat der Waad leman 
Hachajal zahlreiche Televisions¬ 
apparate an Truppen auf ver¬ 
schiedensten Porten, Transistor¬ 
radios und andere wichtige Ga¬ 
ben übermittelt, von der laufen¬ 
den Befürsorgung ganz abgese¬ 
hen. 

Auf unserem Süd: UeBergabo 
von Geschenken an die Truppe. 
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ISRSEE KACHRICHTEN $08?"HÄ* 


Montag, 20- 5. 1974 


25 Jahre nach der Blockade Berlins 


Vor nunmehr 25 Jahren, im 
Mai 1949, ging die Berliner 
Blockade zu Ende. Genau 321 
Tage hatte die totale Abschnü¬ 
rung der drei Westsektoren der 
.Stadt vom Westen gedauert. 46 
Wochen lang waren mehr als 
zwei Millionen Menschen auf 
die Zufuhr von Lebensmitteln, 
Kohle nnd Rohstoffen für die 
Industrie durch d. Luft ange¬ 
wiesen. In 212 621 Flügen wur¬ 
den mehr ah 3,7 Mffliönen Ton¬ 
nen Güter in dieser Zeit in die 
blockierte Stadt ein ge flogen. 
Mehr ah 60.000 Menschen im 
Westen, Piksten. Ingenieure, Me¬ 
chaniker, Transportfachleute 
und viele andere, trugen diese 
gigantische Leistung. 70 Ange¬ 
hörige der silierten Luftstreit¬ 
kräfte — 3IAmerikaner und 39 
Briten — sowie acht deutsche 
Keifer liessen im Einsatz der 
Luftbrücke ihr Leben. 

Diese bis da hm in der Ge¬ 
schichte der Luftfahrt einzigar¬ 
tige „Operation Vittles”, wie ihr 
amerikanischer Deckname laste¬ 
te, war nicht möglich ohne die 
technischen Voraussetzungen, 
die dis Westallierten gemeinsam 
mit den Deutschen geradezu aus 
dem Boden stampften — sie war 
auch nicht möglich ohne den 
Einsatz nnd die Bntbehnmgsbe- 
rtitsch aft jedes einzelnen West¬ 
berliners. Dafür hatte sich der 
damalige Oberbürgermeister 
Emst Reuter verbürgt. Auf die 
Frage General Qays, ob die 
Westberliner alle Prüfungen auf 
sich nehmen und zu den westli¬ 
chen Alliierten halten würden, 
sagte Reuter non ..Ohne mit 
der Wimper zu zucken!" 

Die Berliner Blockade ist in 
mehrfacher Hinsicht ein Lehr¬ 
stück. das auch nach einem 
Vierteljahrfaundert nichts an Gül¬ 
tigkeit eingebüsst hat Die Ber¬ 
liner Blockade ist ja nicht nur 
das Heldenepos von der Selbst¬ 
behauptung einer mitten im Frie¬ 
den eingeschnürtcn Stadt, auch 
nicht nur das Zeugnis dafür, was 
Entschlossenheit nnd gemeinsa¬ 
mer Einsatz gegen offene Be¬ 
drohung ausznrichtcu vermögen. 
Dass die Sowjets mit der Blok- 
kade versuchten, ihren Macht¬ 
bereich durch Aushängern der 
Bevölkerung der westlichen Sek¬ 
toren auch auf diese anszudeb- 
nen und die drei westlichen Al¬ 
liierten zum Abzug ihrer Trup¬ 
pen aus Berlin zu bewegen, 
wird heute von niemandem mehr 
bestritten. Dass die westaiiiier- 
ten Wahrcngsmass nahmen in 
den drei westlichen Besatzungs¬ 
zonen keineswegs die Ursache, 
sondern lediglich der von den 
Sowjets gesuchte formelle An-jJ 
lass für die Blockade gewesen 
sind, ist heute ebenso unbestrit¬ 
ten. 

Hier beginnt des Lehrstück-, 
erster Teil. Die Sowjets haben 
damals fast über ein halbes Jahr 
lang zmter den fadenscheinig¬ 
sten VorwSnden Stück für 
Stück Westberlins Verbindungen 
nun Westen demontiert, man 
h3f damals zwar Jede einzelne 
Strangulation registriert, aber 
aus ihrer Summe kerne Konse¬ 
quenzen gezogen. Lediglich die 
Amerikaner ahnten da m als et¬ 
was. Ende März bereits liess der 
amerikanische Stadtkommandant 
Howley Lebensmittelvorräte für 
30 Tage anlegen. Womit gesagt 
sein soll, dass sowjetische Ver¬ 
haltensweisen genau studiert wer¬ 
den und Anlass zu sumerischer 
Betrachtung sein sollten. 

Des Blockadelehrstücks letzter 
Teil ist das die Blockade been¬ 
dende Jessup-Malik-Abkommen. 

Berlins damaliger Bürgermeister 
Professor Friedensburg bemerkt 
jn seinen Memoiren hierzu, an¬ 
gesichts des sowjetischen Nachge¬ 
bens hätte man bei längerem 
und gründlicherem Verhandeln 
mehr als nur die Wiederherstel¬ 
lung des Status quo ante beraus- 
bolen können. Man hätte da¬ 
mals al«Q durchaus mehr für die 
Freiheit der Stadt und den un¬ 
gehinderten Zugang zu ihr her- 
ausbolen und den Grundstein 
für eine Entwicklung legen kön¬ 
nen, die den freien Teil der 
Stadt so gesichert hätte, dass sieb 
nicht 22 Jahre später d. Not¬ 
wendigkeit ergeben würde, eine 
neue und mm wiederum mehl 
hieb- und stichfeste Viermachte-! 
Vereinbarung 
treffen. 


reiches Durchsteben ist dennoch 
nicht umsonst gewesen. Zumin¬ 
dest hat dies der Stadt einen 
Aufschub von. 25 Jahren ge¬ 
bracht, insofern hat sich das 
Durchhalten d. Westberliner ge¬ 
lohnt Für die nächsten 25 Jahre 
wären allerdings einige Frage¬ 
zeichen zu setzen. Die Weit von 
1974 ist nicht mehr die von 


1948/49. und die Berliner von 
heute sind nicht mehr die Ber¬ 
liner von damals. Ernst Reuter 
sagte einmal bald nach Blockade- 
begmn von dem Widerstandswil¬ 
len der Westberliner, dieser sei 
kein „Strohfeuer massiger Be¬ 
geisterung einer Sekunde, einer 
Minute oder eines Jahres", son¬ 
dern der Ausdruck klarer Er¬ 


kenntnis dessen, was den Berli¬ 
nern bevorstünde, wenn sie in 
die Knie gehen würden. Heute 
würde wohl kaum- jemand einem 
solchen Wort Ernst Reuters zu 
folgen bereit sein, vermutlich 
würde heute Ernst Reuter es 
auch anders formulieren. Tem¬ 
pora mutantur. 


Koenigin Elisabeth verdient am meisten 


Portugiesinnen vom Porno- 
Vorwurf freigesprochen 


Europas gekrönte- Häupter 
und Staatspräsidenten verdienen 
trotz aller inflationären Entwick¬ 
lungen in der Regel nicht 
schlecht. Meist ist ihr Einkom¬ 
men auch noch steuerfrei. Kron- 
juweien mussten jedenfalls noch 
nirgends verpfändet werden. 

An der Spitze der Einkorn- 
Güustabeüe der europäischen 
Staatsoberhäupter steht Köni¬ 
gin Elizabeth IL von England, 
deren vom Unterhaus festgesetzte 
steuerfreie Apanage derzeit bei 
98QjQQ0 Pfund liegt. Von die¬ 
sem Geld muss die Königin al¬ 
lerdings alle ihre Angestellten 
bezahlen und ihre offiziellen 
Residenzen (wie den Bucking¬ 
ham-Palast und Schloss Wind¬ 
sor) instand halten. Elizabeth 
verfügt aber auch noch überein 
beträchtliches Privateinkommen. 
Zahlen darüber werden nicht 
veröffentlicht. Ach diese Ein¬ 
nahmen sind steuerfrei. 

MILLIONTER 

BAUDOUEV 

König Baudouin, der Belgier, 
bekommt jährlich 73,554.000 
belgische Franc steuerfrei und 
muss davon ebenfalls die In¬ 
standhaltung seiner verschiede¬ 
nen Residenzen sowie Löhne 


und Gehälter der im königlichen 
Haushalt Beschäftigten bezahlen. 

Königin Margarethe von Dä¬ 
nemark kann zurzeit über ein 
Jahresbudget von 9,3 Millionen 
Dänenkronen verfügen. Sie hat 
von dieser Summe, die in jedem 
Jahr den allgemeinen Lebenshal¬ 
tungskosten an gepasst wird, alle 
Ansgaben des Hofes einschliess¬ 
lich von Reisen zu besamten. 

Königin Juliana der Nieder¬ 
lande erhalt im Jahr 3,292.000 
Gulden. Rand 1,3 yjUionen 
Gulden davon sind für Gehälter 
und 1,28 Millionen Gulden für 
die Instandhaltung der königli¬ 
chen Gebäude bestimmt. 637.000 
Gulden gellen als Gehalt und 
müssen von der Königin nicht 
versteuert werden. Das nicht 
unbeträchtliche private Einkom¬ 
men der Monarchin wird nicht 
bekanntgegeben. 

Mit erheblich weniger, näm¬ 
lich 435 Millionen Schweden- 
kroneu, muss Schwedenkönig 
Carl XVL Adolf auskommen. 
Von dieser ebenfalls steuerfreien 
Apanage hat er alle Auslagen 
zu tragen, die für die schwedi¬ 
sche Monarchie anfallen. 

Der französische Staatspräsi¬ 
dent bezieht ein versteuerbares 


Grundgehalt von 75.000 Franc, 
der Steuerabzug richtet sich 
nach dem Familienstand. Mitte 
der sechziger Jahre hatte Charles 
de Gaulle beispielsweise 9340 
Franc Einkommensteuer be¬ 
zahlt. Zusätzlich zu seinem 
Grundgehalt erhält der firanzö- 
sisebe Staatschef aber eine steu¬ 
erfreie Aufwandsentschädigung 
von 3357 Millionen Franc für 
Gehälter. Repräsentatfonsausga- 
ben, Reisen und Instandhaltung 
des Fahrzeugparks. 

Auf 30 Millionen Lire Ge¬ 
halt und eine Aufwandsentschä¬ 
digung von umgereebnet fünf! 
Millionen Schilling beläuft sich 
das lahreseink- mmeu des italie¬ 
nische Staatspräsidenten. Beide 
Beträge sind steuerfrei. 

Der Bundesprisident der 
Schweiz erhält 204.000 Fran¬ 
ken jährlich. Er muss diese Som¬ 
me voll versteuern. 

Der bisherige deutsche Btra- 
despräsident Gustav Heinemann 
schliesslich erhielt ein der 
Steuer unterliegendes Jabresge- 
halt von 163.000 D-Mark, zu 
dem eine steuerfreie Aufwands¬ 
entschädigung von 132.000 D- 
Mark kam. Die Bestimmungen 

(Fortsetzung auf Sehe 5) 


Mit der Geste tiefster Indig¬ 
nation hob der Staatsanwalt ei¬ 
nige Blätter in die Höbe, 

schwenkte sie vor dem Richter 

nnd warf schliesslich einen ver¬ 
nichtenden Blick zu den 
drei jungen Damen auf 

der ■ Anklagebank : ..Sie 

haben das geschrieben — 
Schmutz, Pornographie!" 

Hier schaltete sich der Ver¬ 
teidiger ein: „Das zu entschei¬ 
den ist Sache des Gerichts. Herr 
Präsident, was sagen Sie zu sol¬ 
chen Schriften?" Und mit inne¬ 
rem Schauder m der Stimme 

antwortete diesen „So was Ab¬ 
scheuliches lese ich nicht". 

So geschehen im Jahre t974 
im Lissabon ne r Prozess gegen 
die drei Marias, Autorinnen der 
„Briefe der drei Marias” eia 
Buch, das vor seinem Erscheinen 
beschlagnahmt wurde und zur 
Verurteilung der drei Bach ma¬ 
cherinnen führen sollte. Wegen 
Pornographie. 

Zwei Wochen nach der por- 


Eungene Spitze und der Beweis, 
er so was doch gelesen 

hatte. 

Die Briefe haben eine literari¬ 
sche Vorgeschichte. Sie allem 
berechFgte den Richter zu seinem 
Ausfall, mit dem Florett seiner 
Bildung, wenn er schon nicht 
mehr die Plempe der Sittenpoli¬ 
zei schwingen mag. 

Die Geschichte begann vor 
drei Jahrhunderten. Ein 'franzö¬ 
sischer Edelmann, der den Por¬ 
tugiesen in ihrem Kampf gegen 
die Spanier Philips II. half, be¬ 
gegnete im Kloster Conceicao 
(Konzeption) bei Beja in Sudpor- 
1 tugal der jungen Nonne Mariana 
Alcoforado. und was nächtens 
in der Zelle geschah, das er-' 


mit wem nnd wo säe es 
ben haben; Stil ausgehende' 

Jahrhundert. 

Ein magerer Stil mit den 
zielten Politeinscblag des 
testes gegen die portngxtis 
Sitten, Gebräuche und Ges 
Und -die allerdings sehen 
finster aus. Spinolas Revbhit 
bauptleute werden viel ül > ' 
haben, wenn sie mit iD',,» - 
Rückständigkeiten aoftä s- 
wollen — wenn sie es in ja . 
Frauen emanzipation wir 
wolle o. 

D*e Nonne des Uterars 
Vorbilds ist beute natürlich-' . 
berufstätige Frau: modern, : 
Jeans und mit allen A»rü¬ 
der Zeit versehen. Die drei' ’ ; 


schien 1669 in dcD portugiesi-' dernen Marias berichten- ■ 
sehen Briefen, ins Französische J über Pille, Telefon und. den 


übersetzt, in Paris als Buch. 

Eine hübsche Geschichte ans 
dem Konzeptionskloster, von 
der Rousseau sagte, dass nur ein 
Mann sie geschrieben haben 
könnte, denn: Frauen sind we- 
tugiesischea Revolution der Of-jder in der Lage, die veritable 
fiziere fand ein neuer Termin j Liebe zu beschreiben noch selbst 
statt. Es war der letzte in dieser;zu empfinden. (Wenn die Frau- 


Angelegenheit. Der Richter 
sprach die drei Marias frei und 
ermunterte sie freundlich lä¬ 
chelnd, ihre literarische Arbeit 
zu intensivieren. So wandeli. » ; ~b 
Zeiten und Menschen in weni¬ 
gen Tagen. 


en nur immer wüssten, was die 
Revolutionsdenker. von denen 
sie stets schwärmen, wirklich 
denken.) 

Wie dem auch sei, Rainer Ma¬ 
ria Rilke, der den glühenden 
! Süden der iberischen Halbinsel 


Um ehrlich zu sein: Die Da- f und seine Menschen gut kannte, 
men Barreno, Velha da Costa j übersetzte die Briefe einer por 


und Horta, die alle denselben 
Vornamen nnd — fast — das¬ 
selbe Alter (um die 35) haben, 
sie haben es bitter nötig, litera¬ 
risch an sich zu arbeiten. So be¬ 
sehen, war die Ermunterung ei¬ 
ne Rache des Richters, eine ge- 


rosebreibtiseb aus den -2 ■ 
der Arbeitsklöster unserer 
Liebe ohne Klosterbett und., 
und -angst Freilich auch : .. 
Liebe. 

Dennoch haben die drei 
rias recht wenn sie sich g * 
Gesetze wehren, die ihren 
sumptrven Männern zum - * 
spiel das Recht zu sprechen ■ c 
zu töten, wenn sie es auch ir 
Ehe so trieben wie in i - 
Briefen. Die portngiesoebe 
xnalkät lebt vom Geschlec 
kampf — im klassischen 
Aber das sollte die drei M. 
nicht bindern, einmal wir 


tugiesiseben Nonne ins Deutsche, j ein gutes Buch zu sefare 
Diese Briefe der Mariana wa -1 Es werden bestenfalls (frei 
reu es, die den drei Marias "on ] eher sein, denn eigentlich 


Lissabon vorschwebten, als -rfe 
sich zu eigenem Ton hinsetzten. 
Auch sie schrieben Briefe, in de¬ 
nen sie sich mitteilten, wie und 


ne' sie sich untereinander t 
mehr riechen. Und das 
hoffen. 

Rolf Görtz (S 
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Berlin zu Ja 


effeo. , , !■ 

Die Blockade und ihr erfolg- Is 


Johannes Mario Simmel 
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Die anderen nickten. 

,j\uf keinen Fall darf Zagon an Aranda heran. 
Wenn ex es doch versucht, ist verabredet, was zu 
geschehen hat Los, los, in eure Autos! Es müssen 
auch Wagen von euch zur Apotheke, und zwar schnell¬ 
ste ns !”S an tarin sagte zu dem jungen Mann im Le¬ 
dermantel: „Verständige Gogol. Möven-Apotbeke. 
Sofort. Die Jungen wissen, was sie zu tun haben, 
wenn sie den Albanier sehen. Sie bekommen Ver¬ 
stärkung. Sag ihnen das.” 

„Ja, Genosse.” 

„Hoffentlich ist es noch nicht zu spät”, murmel¬ 
te Mercier. 

„Vielleicht setzen wir ans endlich in Bewegung! 
We wäre das?” fragte Santarin. 

47 

Die vier Männer stürzten ans dem Vorführraum. 

Irene Waldegg kam aus (fern Büro zurückgeeilt. Sie 
hielt einen Yale-Schlüssel in der Hand und sperrte 
fahrig die Eingangstur der Apotheke auf. An Manuels 
Seite hastete sie ins Freie, hinaus in die Falte. Die 
Strasse lag verlassen, erhellt von den Lampen des 
neuen Klinikums. An den Strassenrändern parkten 
viele Wagen, in der Nähe Manuels blauer Mercedes. 

„Ist er nur ohnmächtig oder...” Manuel, der sich 
über den Reglosen im Schnee neigte, sprach den 
Satz nicht zu Ende, denn der Mann spr ang plötzlich 
auf und rannte so schnell er konnte in die Apothe¬ 
ke hinein. 

Manuel hatte ihn wiedererkannt- Es war jener 
Mann, der ihn bei Nora Hill angeredet hafte und 
verstummt war, als die Chefin herankam. 

• „Pas ist ja unglaublich!” Irer<3 lief in den La¬ 
den zurück. 

„Halt!” rief Manuel. Aber es war schon zu spät 
Er sah, wie Irene plötzlich beide Arme hob. Er 
stürzte ihr nach. Als Silhouette vor der offenen Tür 
zum Büro stehend, sagte der Mann, der ach in 
den Schnee gelegt hatte, fliessend deutsch, aber mit 
schwerem slawischem Akzent: „Sie auch Herr Aran¬ 
da! Arme hoch, los!” Er hielt einen Revolver in 
der Hand und kam plötzlich heran. Irene wich 


zurück. Manuel hob die Arme. Im Moment war da 
nichts zu machen. Der Eindringling warf die Ein¬ 
gangstür zu, sperrte ab und winkte mit der Waffe. 

,Jns Büro!”. 

* • Er trieb Irene und- Manuel vor sich her. Nun sa- 
. ben sie ihn genau — die grosse, hagere Gestalt, 
die bleiche Haut, ’dier hohen slawischen Backenkno¬ 
chen nnd den kleinen Schnurrbart Das schwarze 
Haar des Mannes glänzte im Licht Seine Smoking¬ 
fliege sass schief, der Mantel war voller Schnee 
und Schmutz. 

„Stehenbleiben!” Der Albanier tastete schnell über 
Manuels Anzug. Er suchte nach einer Waffe und 
fand keine. Zögernd sah er Irene an. 

„Wo ist Ihre Pistole? Erzählen Sie keine Mär¬ 
chen. Sie haben eine, wenn sie Nachtdienst ma¬ 
chen. Also?” 

„In dem Schränkchen neben dem Schreibtisch”, 
sagte Irene. „In der obersten Lade.” Sie starrte den 
Mann entsetzt an, während der schon die bezeich¬ 
nte Schublade aufriss. Was er sah, stellte ihn zu¬ 
frieden. „Setzen Sie sich an den Schreibtisch. Bei¬ 
de. Hände auf die Tischplatte!” Er winkte mit dem 
Revolver. Sie folgten ihm. Er drehte einen Stuhl um 
und setzte sich ebenfalls, die Ellbogen auf der Rük- 
kenlehne, die Waffe im Anschlag. „Ich tue Thntm 
nichts, Ehrenwort. Ich muss nur vorrichtig s ein. 
Versuchen Sie also keine Dummheiten.” 

„Was wollen Sie?” fragte Irene. Ihre Stimme 
schwankte. 

„Ich muss mit Herrn Aranda sprechen. Herr 
Aranda kennt mich schon.” Der Albanier verneigte 
sich leicht im Sitzen. „Ich bitte um v erzeihung für 
mein Benehmen, Fräulein Waldegg. ich heisse Za¬ 
gon, Enver Zagon.” 

„Was fallt Urnen ein. Her Zagon? Was soll das 
Klingeln und das Liegen im Schnee, als wären 
Sie tot?” 

„Hätten Sie sonst die Eingangstür auf gesperrt, 
Fräulein Waldegg? Sehen Sie! Kein Apotheker wird 
nachts di© Tür für einen Fremden öffnen. Und ich 
musste heremkommen, unter allen Umständen. Im 
übrigen komme ich als Freund.” 

„Dann stecken Sie erst einmal die Kanone weg”, 
sagfe Manuel böse. 

Zagon überlegte, danach liess er den Revolver in 
eine Manteltasche gleiten. 

„Was wollen Sie?” schrie Irene plötzlich wild. 

Jfch will Herrn Aranda helfen, das weiss er schon. 
Nicht wahr, ich sagte es Ihnen bei Frau HUL” 

„Ja. Sie wissen etwas über meinen Vater.” 

Enver Zagon nickte. 

„Alles.” 

„Was alles?" 

„Weiss ich. Damit Sie Vertrauen zu mir fassen, 
muss ich noch etwas erklären: Albanien führt einen 
erbitterten Kampf gegen die verbrecherische imperia¬ 
listisch-revisionistische Verräterclique in der Sowjet- 
imion, die alle Ziele des Marxismus-Leninismus ver¬ 
rät. Unsere Verbündetei sind die heldenmütigen Söh¬ 
ne der Volksrepublik China. Die Welt ist aufgeteilt 
zwischen Washington nnd Moskau. Nun...” 

„Hören Sie, es ist fast zwei Uhr früh. Können 
Sie uns nicht mit diesem Gesabber verschonen. Herr 
Zagon?” 


„Das ist ein Gesabber! Das ist eine Sache von 
oder Leuen. Die imperiaUstisch-revisionistische Ri 
. gatencliqne in der Sowjetunion und die kapitalistisL, 
reaktionären Kriegsverbrecher imd. Arbeiterausbeo 
in Amerika haben sich zusammengesetzt und V* 
trag© und Abkommen. geschlossen. Die ^ beiden » - 
permächte verfahren mit allen anderen Völkern gf 
nach ihrem - Belieben. Sie müssen dabei nur eine I 
dingnng beachten — sich vorher immer heimlic h n 
einander abzustimmen.” 

„Aber was hat das mit meinem Vater zu tui 
fragte Manuel wütend. 

„Sofort. Manche Illusionisten meinen nun, Ü 
diese Zweiteilung und Bevormundung der Welt Fi 
den und Ruhe garantieren. Sehen Sie Vietnam! •' 
ben Sie die Tschechoslowakei! Ruhe? Höchstens ” 
tenruhe wie hier in Wien. Wie im Falle Ihres \ 
ters.” Enver Zagon zerrte am Kra ge n seines Sn 
kingbemds. „Auch hier haben Amerikaner and I 
wjets zusammengcarbeitet Auf das Innigste. Sie v 
sen, was sie von Ihrem Vater gemeinsam erwarb 
ich muss es nicht erwähnen...” Ich wünschte, 
würdest es erwähnen, dachte ManueL „ ... nnd 
will es auch nicht, denn ich weiss nicht ,wie * *- 

diese Dame eingeweiht ist.” 

„Volkommen”, sagte Manuel. 

„Trootzdem. Ich riebe es vor, die Sache ni 
beim Namen zu neuen. Sie wissen ja, wovon 
spreche.” Zagons Stimme sank za einem Flßsti 
herab. „Oder wissen Sie es etwa nicht?” 

Manuel erschrak und hoffte, dass m an es ni* 
bemerkte. Ich muss dieses Theater mitspielen, dat 
te er und sagte: „Natürlich weiss ich es.” 

„Gu Sie haben die Dokumente Ihres Vaters s 
lesen. Kam Ihnen nicht das kalte Grauen, als Sier 
kannten — entschuldigen Sie, wenn ich n Spree! 
aber Sie werden meine Erregung begreifen. Sie mi 
sen selber genauso erregt sein —, was Ihr gewiss* 
loser, skrupelloser, verbrecherischer, ja, verbreche 
scher Vater mit Amerikanern und Sowjets für c, 
Geschäft abgeschlossen hat?” 

Irenes Augen waren hinter der rinnfc-l<n B rille < 
schrocken auf Mannei gerichtet. Der würgte, nie! 
und schwiegt Wenn ich eine Ahnung hätte, wov.. 
dieser Mann redet, dachte er. Auch Groll hatte sch 
so ähnlich gesprochen — nicht derart wüst W 
hat mein Vater getan? Was hat mein Vater getan? 

„Und es ist typisch, absolut typisch, dass er a 
Amerikanern und Sowjets abschloss. Darauf bern 
Je Kumpanei dieser beiden Totengräber unsei 
Welt.- Das Gleichgewicht des Schreckens zwiscb 
ihnen muss gewahrt bleiben, immer, auf allen 
beten. Warum sagen Sie nichts?” 

„Ich höre Ihnen zu." 

,jSie finden keine Worte, das ist esl Sic and - 
schottert und entsetzt, bh kann das gut verstehe 
wenn Sie, Herr Aranda, dieses Verbrechen hinne 
men, wenn Sie es tolerieren, warn Sie ■-‘signier^ 
wenn S'*. aas Angst schweigen, dann sind Sie e’ 
genauso grosser Schuft wie Ihr Vater! Ein gross 
rer noch! Unterbrechen Sie mich nicht! Ihr Val 
hat bewusst Böses getan. Das ist s chlimm. Sie w 
sen, dass er es tat. 'Venn Sie nicht alles daransetz« 
um gegen dieses Böse zu kämpfen, sind Sie scbli 
mer als er!” (tortsetzung loigL 
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; £.;.ann gar keinen Zweifel 
] r > ; V. dass d i® awsUfr^eeEscibe, 
’^-r^'/jeHe, und psychologische 
^ernng (oder mindestens 
‘ •^•.'^sierang) der kämpfenden 
J' r: mit ihrer jeweiligen 

-j^/Mnung der . nichtigste, 

■“[‘•j '-iddtt BBKhhg yjmj g 

dieser Kampfmoral der 
darsWlt Ohne V 
ohne Sympathie und 
’’ ieDe Bindung, ohne eine 
r- »sychologiscbe Uendflzfe- 
—i'^er kämpfenden Truppen 
Fronten mit ihrer Staats- 

und deren massgi_ 

::: ’SönKchkHfen hat es noch 

: Geschichte der Kriege 

•?: . /J rfie „Kampfmoral” bei 
: ," *- ippen gegeben, und es ist 
würdig, dass es so etwas 
_ Eularnft geben wird. Dia 
< T.Vj' -*ts anderes bt (Ke du- 
■t'r.J "iseme, poiwfach-milltari- 
psychologische Realität 
V/^Wklfchkett, nach der sfch 
realistische, Politiker' 




'^icfatea müssen. Eine der 
4 und schicksalsschwer- 


r ■ ' .^SgÖdie da Volkes Israel 
i .-..j“ " r -\ dass ein Teil ihrer al- 
• Politiker, deren Unter- 

~ ‘-sein noch immer in der 




»• 

. vr :j 

? ■ .i t. - 





diese Wirklichkeit, 
’Z\ vahrhaben wollen oder 
^'ahrhaben können. 

kann es gar nicht genug 
k>len, dass cs für die 



; Zchntaufiende und Hundcrttau- 
sende isracfischen Soldaten, die 
ins Feuer und in den Tod geben 
müssen, genas wie es die 3000 
Gefallenen da Jom-Kippur 
Kriges getan haben, gar keine 
andere A H em ali r c gibt und ge¬ 
ben kann, ab eine Führung des 
der sie vertranra kön¬ 
nen, die sie akzeptieren, and mit 
der sie genügend emotionell 
verbunden sind, und in der sie 
sich vertreten fahlen. — So eine 
Führung des Staates aber kann 
heute, in rinem Zustande der 
politischen Not ohnegleichen 
und des Krieges, nur eine 
nationale Nofstandsregienxng 
sein, gegründet auf gut en Wißen 
an aufrichtiger Zusammenarbeit 
der 3 grossen politischen Blök¬ 
te unserer Gesellschaft, der lin¬ 
ken, der Rechten und der Fron¬ 
ten der Religiösen, die zusam¬ 
men in der Armee (43+40+11 
= 94) also 94% aller Soldaten 
und Offiziere der Armee, (fie 
an den Wahlen teflnahmen, hin¬ 
ter sich haben, und die zusam¬ 
men am 31. Dezember mehr als 
1-200.000 Stimmen bekommen 
haben, also mehr als ( 0 % aller 
wahlberechtigten Bürger, und 
85% aller Bürger, die an den 
Wahlen teinahmen und 105 
Mandate in der Knesset von 120 
beherrschen. 

Eine andere politische Alter¬ 
native als so eine Re gi er u ng exi¬ 
stiert meiner Meinung nach in 
der heutigen Lage nicht In (fie¬ 


sem Zusammenhang mochte ich 
erinnern, dass ich drei Sorten 
von Fehlern in der Politik kes¬ 
se: 

1. die Wirklichkeit nicht genü¬ 
gend kennen, 

2. die Wirklichkeit nicht ge¬ 
nügend berücksichtigen, 

3. die. Wirklichkeit nicht rich¬ 
tig einsch ätzen. 

Die Wirklichkeit aber «nfiirif 
ignorieren ist kein Fehler, A-m» 
das ist überhaupt keine Politik. 


schuldige die herrschende Partei 
der Vernachlässigung lebens¬ 
wichtiger nationaler Interessen 
brach zugunsten enger Parteiin¬ 
teressen und persönlichen Ambi¬ 
tionen, Antipathien und jüdi¬ 
schen Braderhass gegen den Zen¬ 
trum- und Recbtsblock, den Li- 
kwf. indem sie ach weigert, 
der Bildnng einer nationales 
Notst an d sreg ferung betzustim- 
men, denn (Ke Bildung so einer 
Regierung ist das Gebot der 


Der Glaube an das Vorurteil, i Stunde. Da Gebot der Stunde 
dass man alle Probleme da.ist ein jüdisches Geneve, eine 


|_ aus unseren | 


< von 17.00 bis 20.00 Uhr Zugang- 
,lich. 


AUSSTELLUNG HARITON 


AUSSTELLUNG 
MAKO BRECHER 
Eise Ausstellung von Werken 
m Maibo Markus Brecher 
(Haifa) wurde am 18. Mai in 1 
der Hagefcn-Galeris in der Kar- Die Ausstellung von Werken 
melstadt eröffnet. Die eiufuh-jdes Malers und Karikaturisten 
rendeu Worte sprach M. Kasch- i Dan Hariton im Bet Sokolov 
tan, Direktor der Kulturabtei-! fJournalistenbaus) in Tel-Aviv 


SCHWEIZER FRAUEN — \ 
SEKTION ZÜRICH 1 

Seit April und während des 
Monats Max 1974 findet im In* 
ttrelationalen Kulturzentrum io 
Jerusalem Emek Refaimstr. 12, 
eine Ausstellung der Mitglie- 


Lebens durch Kombinationen, 
und Kuhhandel lösen kam?, ist 
genauso eine typische Erschei¬ 
nung der Ghetto-tmd Slädtele- 
Mentalität, wie der Glaube au 
die Vorurteile, dass man die 
die Wirklichkeit mit Worten 
wegdiskutieren kann, oder dass 
die Wirklichkeit aufbört zu exi¬ 
stieren. wenn man sie rfnfrb 
ignoriert 

Hiermit bin ich am Schluss 
und spreche mein Urteil: Zeh be- 


Friedenskonferenz von Juden 
mit Juden( (anstatt) Juden mit 
Arabern, aufrichtige «mii kon¬ 
struktive Ried e nsve r handhmgen 
zwischen den Führern der 3 
grossen politischen Gruppen — 
dem Maarach, dem Jjfcnd ppd 
den 2 religiösen Fronten, zwecks 
Aushandlung der politischen Be¬ 
dingungen zur Bildung der vom 
ganzen Volke erwarteten natio¬ 
nalen Notetandsrcglornng. 

Zeew TJferfiki, Rechowot 


DAS WORT HAT dß>V 


_ _ __°-- “ 
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RADIO und FERNSEHEN 


LEBEN WIR IN EINEM 
NARRENPARADIES? 

Man ist versucht zn glauben, 
dass unsere „Führer” auf dem 
Monde leben; denn sonst wäre 
dieses Theater um die Regie¬ 
rungsbildung nicht möglich. Ist 
Jizchak Ra bin nun unser neuer 
Ministerpräsident, also Führer 
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: . ■ ^--^ONTAG.- 20JJ974- 
^ r^yJrften.' j«fe Shunde. 

r"JSÄ 2 ^ de los.- Angeles, 

- ‘•^hrrra-Chor, Uri Schoham, 

5 Leichte klassische Mu- 
?■’. T,i] k'S Nachrichten-in engfi- 
10.55 in französischer 

• ••• 10-05 Quartette von 

r,... ,—_und Walton (Wiederho- 

. 1’Volkstümliches Ho- 

' ”- 15 1215 pro- 

r> ^'. für Scholen; 1135 und 
w •: Z ’-jed und Chansons; 1235 
r"e l.~ .‘^Bar-Dan (Klavier) spielt 
rr : .-CT.von Weber und Nöctur- 

~ z Lzz Liszt; 13.05 Mittagsfcop- 
•, _ :; «r Arnold: Vier Tänze Qp. 

;-raIdi: Konzen für zwei 
’’ .ZI . ‘l*si Sibdhist JDer 
_~ZZ"'\ vo ° Toonela": Berfioc 
Z" ^nze ans JLa. Damnation 
| ( st^, 14,10 Für Mutter u. 

. 5.05 Radjowissen — reit 

.r! : ;• "X -holen; 1530 Talmudim- 
yr sf5Ä‘; 1530 Buchbesprechung; 

• —; -ez.t: ^-Ene Miaute Hebräisch: 

- ii.MnsDtaI»che Soiree . — 

‘ * ..... -w.i Orgad; «Ljeder am firü- 
’ .•;;:..r c fo | »m-) • Richard Stur- 

" 7 ‘ ' m '~Z -i ir: O 1 ** Davids-Psahhen: 

• “Nachrichten in englisdier, 

:‘ r. französischer Sprache; 

;.. !.~.i - ^es^cbet zttm Jerusalem- 
... _c. : y:2 c i8.05 „Limen, Noten und 
. r ; 2 ~~Z — wöchentlich« Ma- 

’. .. .. Z «18-55 Für den Landwirt; 

-^idkte klassische Musik; 

‘ ‘ Jd ^ -J {Rezitation am der Bibel; 

Ans dem, geistigen Vw- 
_ i,:is von Jaakow Herzog 
' : ' ^braham Salomon); iä^l5 

ikonzert klassischer Mn- 

- .4i2Ä- ,- BadK Chaconne ans der 


■•«numnifir 



(Otaif Gould): Ceasar Franck:[mann; 18.05 Persönliche Akte 


Unvollendete Sonate für Violine 
mjd Klavier; 00.05 Ein kurzes 
Gedieht 

Sender B: 

Ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — auf 
beiden Sendern (nach Beendi¬ 
gung da Streiks der Techniker): 
leichte Musik, Lieder, Chansons. 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische Uhr; 6,59 Eine 
Minute Hebräisch; 7-25 und 735 
Göäqge; 7~$5 Grünes Liebt; 
8-1.0 Morgenprogramm: 10.05 
Für (fie Hausfrau; 12,07 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 1230 Unsere 
Lieder; 13.05 Nachrichten und 
Melodien; J4.10 and 15D5 Hier 
Ehud Maxtor; 1535 Bräuche n. 
Begriffe im Judentum; J6D5 Ei¬ 
ne Minute Hebräisrii; 16.06, 
1635 17.05 u. 18^)5 Chansons; 
1630 Rätselraten — in Fortset¬ 
zungen mit Schroud Rosen; 

18- 45 TägHcher Sportbericht; •— 
21.05 ^Pop”; 224)5 Mikrophon 
am Campus" — Programm für 
Studenten; 23.02 „Diese Nacht". 

Sender H: 

-19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19- 05 und 20.05 Melodien u n d 
Gesang. 

MflWawd en 
Nachrichten: jede Stande. 

6.05, 7.05 und 830 Morgen- 
käinge und Grüsse; 8.05, 12L05, 
17-05 und 0Q.05 Nariuichten- 
journaje; 9.05 und 10.05 Grüsse 
mit einem Lied; 1035 Pro¬ 
gramm mit Uri Sela; 11.05, 
1230, 13.05 und 1335 Wan» 
u. schmackhaft, 1135 Programm 
mit Uri Dwin 1330 Josef Lapid 
hat das Wort; 1335 Mitteüun- 


^:^Nr. 2 für Violinsolo (Ja-} gen für Soldaten; 14.05 Einak- 
Zerfetz); Beethoven: Sofutr (er,.35.05 und 16.05 JDrei-ffir- 
- r.- “ 14 ™Mondscherasonate”| fünf”; 17.40 Chansons für jeder- 


— mit Dr. Harris, Leiter da 
Krankenhauses in. Afola,. der 
im Hernjon-Gebiet gedient hatte; 
1935 „Die Schlacht um die 
Westmaner” (WJederholung); — 
1930 Jerusalem-Lieder; 20.05 u. 
21.04 Parade amliikSscher Ue- 
der. 2235 und 2335 Heute 
abend — direkte TJeb erir ag un g 

— mit Edna Schawit; 23.53 Mxt- 
tern ach tsgesp rach — D. ScbaKt 
Uber „Guter und schlechter Ge¬ 
schmack". 


Schnlfenuehprogremqc 
8-15, 1030 und 16.18 Eng¬ 
lisch; 935 Rechnen; 1135 Ma¬ 
thematik; 13.40 Jta deinen Tp- 
ren — Jerusalem"; 1330 Jeru- 
salem-Liedrr (ebenso 16.00); 
1635 NaturwisseuschafOicba 
Programm für die achten Klas¬ 
sen; 16.58 Musik. 

Fernsehprogramm; 

1730 Nachrichten; 1732 
„Fenster” — Magazin über ver¬ 
schiedene Themen ans der gros¬ 
sen Weh; Jg.00 Unterhaltung u. 
Hobbies — Eisenbahnen; 1830 
bis 20-00 Programm und Nach¬ 
richten in arabischer Sprache; 
20.00 PoÜyana" — fünftes Ka¬ 
pitel: 2030 Mabat; 21.00 Je¬ 
rusalem" — 12 Lieder um die 
Heilige Stadl zum Jerusalem-Tag 
mit Unterfaaltungstrnppea Fd*m 
Lev, Dorrt Renbexti und vielen 
anderem 2130 Ans dem Go- 
Gerichtssaal — 3000 Goldmün¬ 
zen" unter Teil nähme von. Per¬ 
sönlichkeiten auf dem Gebiete 
da Rechtes und SchanspieleRi 
in den Rollen des A ngeklagte n 
nnd der Zeugen; zum Schluss 
das ursprüngliche Urteil im Pro¬ 
zess; 23.10 Tagesabscbmtt — 
Nachrichten. 


da Maarach, oder wird er ge¬ 
führt? Man ist entsetzt nicht nur 
hier, sondern auch im Anslande. 
Wenn Herr Rabm also der Füh¬ 
rer ist dann hat er zu entschei¬ 
den, ob er eine Regierung mit 
Schnlamit Alonx oder mit Dr. 
Burg und Konsorten bilden w£Q. 
Nicht Golda und die Mapam 
haben das zu entscheiden. Man 
verhandelt, wer Jude ist und wer 
nicht, als ob das unsere Hanpt- 
sorge wäre. Man v ergisst fpur^ 
dass wir hier in Israel nur ein 
kleiner Teil da WeJtjudentoms 
sind:- Wir schreien „Gewalt”, 
wenn ein Rxw Solowejtsdnk hier 
frireänreden wifl. aber wir dürfen 
allen Voredxriften machen. Un¬ 
sere EGstadrut redet von Tro- 
ernng sz i ihg e u. zieht die Preis¬ 
schraube in ihrer Weltfremdheit 
nnmer weiter an. Wir haben ja 
soviel zum Export zn bieten, 
z.B. den vielen, vielen unnützen 
Sand. Wir haben keine Konkur¬ 
renz zu fürchten, man bittet nwf 
direkt nm Waren. Die Touristen 
brauchen wir nicht, denn sonst 
hätte man sfch gehütet, auf dem 
Zollamt da Flugh a fens Box Gu¬ 
rion solche Skandalszenra mit 
unseren Aermsten der Annen, 
unseren Kriegrinvaliden aufzu¬ 
führen. Eise Kuhnrschande ist 
das. Unser ZoH kapa streiken, 
mehr aber nicht. Sind unsere 
Kriegs!nvaliden weniger wert als 
Neueinwanderer? 

Wahrlich, wir leben in einem 
Narre nparadies. Das Volk rieht 
und fühlt es tä^jcb und unsere 
Führer sehen ausser dem Amts- 
stnfal nichts anderes. Wie lauge 
noch, auch de» Geduldigsten 
reisst einmal der GednWfaden. 

Ekfeii Dairfri , Tel-Aviv 



lang der Haifaer Stadtverwal¬ 
tung. Die Ausstellmig bleibt bis 
zum 10. Juni täglich von 10.00 
bis 1330 u. von 16.00 bis 22.00 
Uhr geöffnet. Schabbat von 
10.00 bis 13.00 Uhr. 

AUSSTELLUNG 
JUDITH PINS 


der Nahmani Kunstgakrie 


„Landschaft” von Maiko Markus Brecher 

der der Schweizerischen Gesetz 
schaft von Malerinnen, Büdhatt- 


ist auch weiterhin geöffnet. (Sie¬ 
he auch Israel Nachrichten von 
103.74). 


AUSSTELLUNG 
BEN-ELIAHU 

In der RitZfGalerie in Haifa 
zeigt seit dem 18. Mai Shixnon 
Ben-Eliabu seine Werke. Die 



erinnen and K unsih and werke rin- 
statt- Täglich v. 10.00 bis 


neu 

fl 6.00 Uhr, Freitag 
13.00 Uhr, Schabbat 
13.30 Uhr.) 


10.00 

1030 


bis 

bis 


auf dem Karmel in Haifa wurde 
am 18. Mai eine Ausstellung 
von Zeichnungen und Aqua-Tec- 
Arbeiten d. Malerin Judith Pins 
eröffnet. Zur Einleitung würdig¬ 
te der Kunstkritiker Ephraim 
Harris das Werk der Künstlerin. 
Die Schau bleibt bis zum 9. Juni 
täglich von 1030 bis 1230 und 


„Landschaft” von Judith Pins 

Ansstellung wird 
Juni fortgesetzt. 


bis zum 14. 


Die Vereinigung weiblicher 
bildender Künstler m der 
Schweiz hat 450 Mitglieder, dia 
in sechs Regionalsektionen zu¬ 
sammengefasst sind. Die Züri¬ 
cher Sektion zählt 175 Mitglie¬ 
der und veranstaltet jetzt ein 
Programm von Gruppenausstel¬ 
lungen in aller Welt. Die gegen¬ 
wärtige Schau ist insbesondere 
den Bemühungen von Susi Gag- 
genheim-WeiL, einer bekanntes 
Bfldbauerin' und Mitglied der 
Gruppe, zu verdanken. 

A. SL 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN Sie auch immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 


KINOPROGRAMM 


Koenigm Elisabeth 
verdient am meisten 

(Fortsetzung von Seite 4) 
sehen vor, dass d. deutsche Bun- 
desprasident, von Kapicalzinsen 
und Einnahmen ans Grand- oder 
Landbesitz abgesehen, keine 
anderen Einkünfte haben darf. 
Der Steuersatz, dem das Ge¬ 
halt unterworfen ist, liegt an¬ 
gesichts der Höhe bei mehr als 
50 Prozent. 


APOTHEKEN- URD AERZTEDIENST 




•& 







Montag; nachts bis 2330 Uhn 
Pizepgoff .174, TeL 222386, 
Achad Haara 91 TeL 285301, 
Ramat Aviv. TeL 413353. 

Rannt Gau und Umgebung: 
Gnvataim, Wrizmaan 17. TeL 
722458. 

Bari Breie Rabl Akiba 11. 
Pctecfa Ukwa: Chowcwe ZSßn 
40. 

Herztet g, Umgebung: Kfar 
Saba, Wcizmam 119 
Bat Inn: Balfour 45. 

Chohm: Biili i tfMip i» go. 

Nafaafae Hezzfatr. 36, Td. 
22739. 

Beer Schone JBriul“. 

* 


TW Aviv, Df. Har Emen. 
Einsteins^, 6 , TeL 44228L 
Wageg Dvrtf Adomz Mrztcr 
Nachtdienst T-A, TeL 614333 
oder 10J m g Ufrr abends bis 
7 Uhr morgens, 

Knptt Cbofts »Maccabl*, 
TfAm MDA, Td, 101, Gosch 


Jam: MpA, Telefon 863333 
Cbolon: MDA, Td. 843132; P©- 
taefa Ukwa: MDA, TeL 912333 
Zfcfc MDA, TeL 101; Recbo- 
wot MDA, Telefon 951333 
Risdton Lerion: MDA, leL 
942333; Herzlia: MDA, TeL 
981333; Haifa: MDA, TeL 101; 
Jerusalem: MDA, TeL 101. 

Knpat Cholhn MexkagSt: 
S Uhr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, TeL 101, Dr. Watts. 
AHenbystr. 50, Tel. 50888 (ntu 
tagsüber); Dr. Man: Dona, Ha- 
dnsmonaimsa. 4, Tel. 248228. 

Ctea, Ghratajhn und 
Bad Breie MDA, Hagügalstr 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. 

7 Uhr früh. Dr. Komk»cb 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- 
. TeL 721621; Haraü. 
Neve AmaL Ramat Hascharon: 
Miftepnng im Smf Chedera: 
MDA, TeL 2333. von 8 Ubi 
abends bis 7 Uhr morgeoa. 

Knpat Chofira „AsreP; Tel 
Ariv: Tel. 101; Gtuctt Dan 


TEL-AVIV 
ALLENBY: Stalag 17 
BEN JEHUDA: Le train 
CINEMA ONE: McQ 
CINERAMA: Carnal Viole nee 
CHEN: The Don is Dead 
DEKEL: Serpico 
ESTHER: Papülon 
DRIVE-IN: 7.00 Snowbafi Ez- 
press; 9J0 The Man Hunter 
GAT: Avanti 
GOR DON: L*Emmerdenr 
HOD: Black Belt Jona 
UMOR: Night Watcb 
MAXIM: Sisters 
MOGRABIt The Way we were 
ORDAN: La Nuit Americaine 
OPHIR: Live and Let Die 
ORLY: La Galets D’Etrctat 
PARIS: Dr. Phlbes 
PEE R: A Touch of Class 
STUDIO: Bawd) a Tala 
TEL-AVIV: Carmen Jones 
TCHELET: Harold & Maude 
ZAFON: n n'y a pas de Fumee 
sans Fen. 

RAMAT GAN: 

KINO LILLY: 4DO — Tarzan 
on the Great River; 7.15, 9.30 
■— Minnie & Moscowitz 


JERUSALEM: 

ARMON: Lady Caroline Lamb 
CHEN: Papiflon 
EDEN: The Daring Dobernjans 
EDISON: The Big FeJJow 
HABIRAH: Barcelona Kill 
JERUSALEM: The Secret 
Cb arm of the Bourgeoisie 
ORGIL: Cries et Sonflets 
ORION: Magnum Force 
ORNA: Cat BaOou 
SEMADAR: n n'y a pas de 
Fumde sans Feu 

H AIFA; 

AMPHJTHEATRE; 

Boxcar Bertha 
ARMON: Live and Let Die 
ATZMON: Papülon 
CHEN: The Forbidden 
Dccameron 

MJRON: Four Riders 
MORIAH: Getting Straight 
ORDAN: The Honse of Waz 
ORAH: Tbc Way we Were 
ORION: Once irpon a Time 
ORLY: HaJI of Mfrrors 
PEER: Charley Varrick 
RON-’ A Touch of dass 
SHAVTT: Darling Lüli 


HagÜgafe«; 42,1 Te}. 781111; Bai Jam: Tel 
Tee 781111, RamatGan; Ascbr 863333; C3x>Ion: TeL 843133, 
dn * Nate’l Haifa: Allgemeiner und Kräder, 

nftu MDA, TeL 23333; Bet ant, TeL 25453a 



KEKAR DI2ENGOFF — ECKE REINES 

JUBILAEUMS- 
VERKAUF 

Kampf gegen die Teuernng 



2000 Gnfiot und Nickies 

für Damen. Herren o. Kinder. 
Weiss u. alle Farben, Interlock 


10 — 


*■ 


























ISRAEL NACHRICHTEN ‘»TIBP irflKffk 


Montag, 20 . 5 . 1974 ? 


m\?*rn 



fflwj niipson 


Drei Soldaten an der Nordfront 
bei Artüleriekaempfen verletzt 


aroa .iar fpr» nman rw '7 laron man ra’D’p vi 
ff> 5 uiny wun asan trpoVi toonb mra trTioii unn nswmn 
jnsa? pw cnan iaa rtimst Mono amsb n«pa o , itp , *iox 
7 i? D*nn»i? traraia an .anian mpse uknt msw nxr fea 
irean nx io«p von jpfcfean n*aim munuokh iin^tpaa 
^patn tpmvte er» Tissa ^ax .aron n»ma mir apn aT»ji 
■noa’r avrasra Irans* cmtnräir nnrsKn na 1 «?! iypsiö 
wirf* ^mrn» nan3 73 mtpa .bmü’ 722 nsau jfltai» «ttid^ 
••man na’^a V» maon m ?pnn a«Ta cmap ’si^n *n^ar 
*1 r» tmxb .TiaaV? m «tat mwn jy>wfc pT &*? sro nr 
nx 1 » ie*ib nmn m mui nr fe Traar« ein r*»te nranr 
„ -fir traornan 

Si .K A 

Amerikaner jnbeln — die Zweifel bleiben 


(WT) — Die syrische Artille¬ 
rie beschoss gestern während der 
Tagesstunden mehrmals unsere 
Stellungen an derNordfroi *. Das 
Feuer wurde erwidert und bei 
diesen Gefechten worden drei 
Zahaboldaten v erletz t . 

Das Hauptziel der syrischen 
Artillerie bildete gestern der 
Südab schnitt der „Ausbuch¬ 
tung". Ausserdem wurden auch 
unsere Hertnonstellungen unter 
Feuer genommen. Im grossen 
und ganzen war der gestrige Ar- 
tffleriebeschnss unserer Stellun¬ 
gen wesentlich schwächer als 
jener am Vortage. 


Gestern gab der Zahalsprc- 
cber den Namen des ZahatSol¬ 
daten bekannt, welcher vorge¬ 
stern im syrischen Artilleriefeuer 
gefallen war. Es geht um Sa- 
mal (Zugsführer) Jaakow Becker, 
26 Jahre alt, ans Aschdod. 

DEMENTI 

Die Terroristen behaupten, 
dass unsere Flugzeuge bei ihren) 
Luftangriff am vergangenen 
Donnerstag Ober verschiedenen 
Flüchtlingslagern Spielzeuge ab¬ 
geworfen haben, die ndt Spreng¬ 
stoffen versehen sind. Bei einer 
Pressekonferenz führten die Ter¬ 


roristen vorgestern den '• ertre- 
tero der ausländischen Presse 
ein Spielzeug dieser Art vor. 
Über Anfrage erklärte der Za- 
halsprecher. dass diese Behaup¬ 
tung der Terroristen frei erfun¬ 
den ist und dass Zahal sich nie¬ 
mals solcher Mittel bedient hat 
Hingegen haben die Terroristen 
in Israel schon öfters verschie¬ 
dene Gegenstände verstreut wel¬ 
che beim Aufheben oder beim 
Benützen explodieren. Es ist also 
durchaus möglich, dass sie bei 
der erwähnten Pressekonferenz 
ein Spielzeug ihrer eigenen Pro¬ 
duktion vorführtet). 


Amerikanische Journalisten 
berichtete in ihren Blättern jo* 
betad, dass Dr. Ktssmger erfolg¬ 
reich sei und dass in wei 
Tagen mit Einigung ober das 
Entflechtungsabkommen zu rech¬ 
nen sei. Der ansseupolitische Er¬ 
folg. den das Regime Nixon so 
dringend braucht, Icum anschei¬ 
nend eingeh eims* werden. 

Aber auf unserer Seite blei¬ 
ben grosse Zweifel und Beden¬ 
ken zurück. Sie beziehen sich auf 
die Verzichte unserer Regierung, 
die im einzelnen noch nicht be¬ 
kannt sind, die aber über das 
fainansgefaen, was bisher müge- 
teflt wurde. Ausserdem sehen 
wir noch keine Lösung für das 
Problem der arabischen „Dop¬ 
pelstrategie'’. Die arabischen 
Staaten lassen sieb auf der einen 
Seite in diplomatische Verhand¬ 
lungen ein und wollen Abkom¬ 
men mit Israel erzielen, die die 
Ruhe an den Grenzen sichen) 
sollen. Daneben unterstützen sie 
jedoch weiter die Terrorverbän- 
de, die erneut Unglück und Ver¬ 
bitterung über den Nahen Osten 
bringen wollen. 

An der Südfront herrscht Ru¬ 
he. und die Ägypter haben alle 
ihre Verabredungen eingehal- 
*en. aber zugleich hat Sadat den 
Terroristenführer Arafat emp¬ 
fangen und ihm versichert, dass 
keine Meimmgsveischiedenbei 
ten zwischen Kairo mul den 
Terroristen besteben. Die ara¬ 
bischen Zeitungen, auch die 
Aegyptens haben die Terroran- 
Gcbläge in Kujat Sdunona und 
Moalot verherrlicht. 

Gegenüber Syrien sind die 
Dinge noch viel problematischer. 
Im Süden gibt es keine organi¬ 
sierten Terroristen, aber an der 
Nord front stehen die Palästinen¬ 
ser. und ihre Organisationen ha¬ 
ben in Syrien und im Libanon 
ihre Stützpunkte. Wir müssen 
damit rechnen, dass die Tenor- 
Organisationen die neu an Sy¬ 
rien fallenden Gebiete, die 
noch mehr in der Nähe unse¬ 
rer Siedlungen liegen, zn Ak¬ 
tionen benutzen und unsere 
Orte noch mehr als bisher be¬ 
helligen werden. 

Daher muss ein Abkommen 
mit Syrien zwei Punkte enthal¬ 
ten, die unsere Regienzag als 
unabdingbar bezeichnen sollte: 
1. sofort sollte ein Austausch 
der Gefangenen vorgenommen 
werden. 2. Syrien muss sich ver¬ 
pflichten, Massnahmen gegen 
den Terror zn ergreifen. 

Dies kann steh nicht nur auf 
Syrien allein beziehen, sondern 
muss auch für den Libanon gei- 
. ten. Wenn Syrien Ziele Im Li¬ 
banon durchsetzen wollte, hatte 
iS geeignete Druckmittel, am 
den Libanon zum Einlenken zn 
bringen. Die Terroristen im Li¬ 
banon stützen sich immer auf 
iBe syrische Hilfe „von hinten”, 


wenn sie die Regierung von Bei¬ 
rat unter Druck nehmen wollen, 
letzt muss das Spiel e inmal um¬ 
gekehrt werden. Syrien sollte 
den Libanon drängen, für Rübe 
za sorgen, und der syrische 
Einfluss wird seine Wir 
nicht verfehlen. Werden die Ter¬ 
roraktionen Weiterg aben und 
werden die Araber One ^Dop- 
pdstrategie” fortsetzen, « 
wird das Entflechtungsabkom¬ 
men mit Syrien keinen grossen 
Wert haben und uns statt der 
erhofften Entlastung nur neue 
Gefahren und Komplikationen 
bringen. 

_ J-EJ . 

Polizei wacht lieber 
Sicherheit 
im Landesnorden 

Das Pnfj^eiknrnimniifcf für den 
Norden und insbesondere für 
die Gegend um das Emek Jes- 
ftel hat de PoHzriuberwachnng 
in den letzten Tagen erheblich 
verstärkt, da ndt erneutem Ein¬ 
dringen von Terroristen gerech¬ 
net werden kann. In. Obec-Na- 
zaret, Migdal Haemek und an¬ 
deren Orten wurden die Polizei¬ 
streifen erheblich verstärkt und 
überall werden verdächtige Be¬ 
wegungen genau beobachtet 

Ueberau im Lande, von Pe- 
tach Tikwa, Bnej Brak bis Kir- 
jat Schmona, Gbazar und Maalot 
organisiert die Polizei in Zusam¬ 
menarbeit mit d. Veteranen der 
Hagana und des Etzel-Verban¬ 
des Freiwillige, die zur Überwa¬ 
chung der Sicherheit bereits seit 
gestern eingesetzt werden. 

Hunderte haben sich freiwil¬ 
lig zu dem ^Mischinar Haezra- 
chi” gemeldet. Bürgermeister 
Schlomo Lohst von Tel-Avjv er¬ 
suchte jedoch, nur Leuten Waf¬ 
fen zu geben, die im Umgang 
mit Waffen gut vertraut sind. 
Alle Freiwilligen werden verei¬ 
digt werden und Legitimationen 
erhallen. Eia Befehlsstab wird 
für die „Zivilwache” ernannt 
werden. Sgau Nizaw Amir Do- 
rou erklärte, besonders vorsich¬ 
tig müsse man bei der Ausgabe 
von Waffenscheinen in eng be¬ 
siedelten Gegenden wie Tel-Aviv 
und Umgebung sein, wo jeder 
„Blindgänger* em Unglück aus- 
losen kann. Der Polizeioffizier 
sagte, die Freiwilligen werden 
vor allem bei der Bewachung 
von öffentlichen Gebäuden und 
Schulen eingesetzt werden. 

„JERUSALEM-TAG” 

Der .Jerusalem-Tag”, der ge¬ 
stern abend mit eruexn Lieder¬ 
nettbewerb über das beste Lied 
zum Thema ^ernsthalajim" 
eingdeitet wurde, wird heute in 
der Hauptstadt feierlich began¬ 
gen. Besondere Sicherheitsvor¬ 
kehrungen sind getroffen wor¬ 
den. 


Zahl der Einwanderer aus der 
Sowjetunion im Sinken 


Xu den Malen Wodien ist ein 
beträchtlicher Rückgang in der 
Zahl der Einwanderer ans Russ¬ 
land fatt os ld len. Während frü¬ 
her 800—1000 Olim pro Woche 
eingetxoffea waren, kamen in 
der letzten Woche nur etwa 250 
an. In der Woche vorher waren 
C 3 etwa ebenso viele gewesen. 
Am Freitag war ein Flugzeug 
mit 120 Einwanderern augekom- 
men, und einige Tage vorher 
waren in einem Transport 100 
efngetroffen. Im ganzen Monat 
April waren 1600 (Mbn aus 
Russland nach Israel gekommen. 

Gespräche mit den Einwan¬ 
derern ergaben, dass die Be¬ 
hörden In der Sowjetunion in 
der letzten Zeit die Verwalümgs- 
schwierigkeiien erheblich ver¬ 
mehrt haben. Aaswandemngs- 
kaudidaten stehen vor immer 
neuen Forderungen, wobei die 
Bestimmungen je nach Bezirk 
verschieden sind. Die eingetrof- 
fenen ^-Einwanderer sehen die 
schwierige Sicherheitslagt m Is¬ 
rael nur zu einem geringen Teil 
als Grund für den Rückgang der 

Issac Stern bei 
Bonds-Anleihe aktiv 
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Der Geiger Isaac Stern wird 
riue der wichtigsten Rollen bei 
der feierlichen Verteilung des 
Kulturfonds Israel-Amerika seht, 
die am 5. Juni iu New York 
stetifiuden wird. 

Jsaac Stern wird bei dieser 
Gelegenheit die jungen Künstler 
aus Israel vorstellen, die in die¬ 
sem Jahre Preise gewonnen ha¬ 
ben. 

Die Preisträger sind der Sän¬ 
ger Michael lipaz (der erste 
Israeli, der auf einer Opern¬ 
bühne in New York auftritt), der 
Pianist Mordechai Schacher) und 
das Jerusalemer Trio Emanuel 
Taisowski (Klavier). Juwal WaM- 
maon (Geige) und David Sela 
(Cello). 

Der Kulturfonds will in die¬ 
sem Jahre 180.000 Dollar auf- 
briagen, um noch viele Stipen¬ 
dien verteilen za können. Bis¬ 
her konnte der Fonds insgesamt 
5.200 Stipendien gewähren. 


Auswanderung an. Aus Israel 
trafen zwar besorgniserregende 
Briefe an Verwandte an, aber 
die Ankömmlinge glauben nicht, 
dass diese Mitteilungen von der 
Auswanderung abgeschreckt ha¬ 
ben. Allerdings gibt es Auswan¬ 
derer, die die Sowjet uni on ver¬ 
lassen und. unterwegs verschwin¬ 
den. Diese versuchen dann ihren 
Weg nach Ländern Westeuropas 
oder nach Amerika fentzusetzen. 


Mehr als die Sicberbeitsprobleuie 
spielen gesellschaftliche Schwie¬ 
rigkeiten bei der Abschreckung 
von Einwanderern eine Rolle, 
und immer wieder werden aus 
Kreisen der Einwanderer For¬ 
derungen gestellt, der Bürokratie 
im Einordnungsministerinm ein 
Ende za machen und die Bedin¬ 
gungen für die Eingliederung der 
Einwanderer möglichst zn er¬ 
leichtern. 


Er suchte Herrn Loewy 

Eine originelle Idee hatte ein junger Mann ans Ramat 
Gau, der sich Recbowot zn seinem Wirkungskreis auser¬ 
koren hatte. Im eigenen Wagen kam er täglich nach J 
chnwot und suchte sich immer Wohnungen in höher gele¬ 
genen Etagen aus, die er stets öffnen konnte. In seine 
Aktentasche stopfte er Wertsachen hinein, um so schnell 
wie möglich das Weite zu suchen. Begegnete ihm jedoch, 
im Wohn- oder Schlafzimmer die Hausfrau, die meistern 
überrascht u, etwas erschrocken fragte, wie er hier hereinge¬ 
kommen sei und was er eigentlich wünsche, entgegnete ec' 
Ich suche Herrn Löwy. 

Vor einigen Tagen hatte er wieder einmal die Ausflucht 
auf JHerrn Löwy” genommen, als er sich gerade mit 
einer vollen Aktentasche ans dem Staub machen wollte. 
Kaum war er gegangen, stellte die Hausfrau einen Diebstahl 
fest und verständigte die Polizei. Als sie angab. der Ver¬ 
dächtige habe nach Herrn Löwy gefragt, ersuchte darf" 
diensthabende Polizist um genaue Beschreibung des jungen 
Mannes, der eioe Stunde später in. Poltzeigewahrsam war/ 
In seinem Auto wurde ein kostbarer Ring gefunden. Bei V 
einer Hausdurchsuchung stellte es sich heraus, dass er ha 
letzten halben Jahr IL 110000 auf sein Sparkonto in eine 
Bank ein gezahlt hatte. 

Nun sitzt er in Haft bis zum Prozessbegbm. Er gab an. 
Spezialist für Reparaturen von Wohnungen gewesen zu sein 
und täglich IL 500 verdient zn haben. Als er diese Anssage 
machte, mengte sich auch die sehr inter essierte Einkorn-], 
xnensstener-Behörde ein, auf die das fette Sparkonto-, 
einen besonderen Eindruck gemacht hatte. 


Freundliche Tendenz an der Boerse — e 
Natad-Dollar erreicht IL 4.81 


aus dem Lande 
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Neun neue Synagogen sind in. 
den letzten zwei Jahren in Kirjat 
Hajowel, Jerusalem, in Aschfae- 
lon, Beer Schewa, Dimona, 
Schderot, Kirjat Nazaret, Chazor 
und Kirjat Sdunona bei einem 
Kostenaufwand von 2J, MOlio- 
nen.IL. errichtet worden. In dem¬ 
selben Zdtspanoc ist der Bau 
von 23 Synagogen in Angriff ge¬ 
nommen worden, teilte das 
Wobnbannnmsterinm mit. Der 
Sprecher fügte hinzu, das Mini¬ 
sterium errichtet die Synagogen 
in Zusammenarbeit mit dem Re- 
Ugionsministermm. 

In Kirjat Arba in Hebron wer¬ 
den vom Wohnbauministerinm 
6S7 Wohnungen gebaut 234 sind 
bereits fertiggestellt worden. 

Abraham Nüssen ist zum Ge¬ 
neraldirektor der Helena Rnbin- 
stein-Gesellschaft in Israel er¬ 
nannt worden. Joseph Steiner 
bat sich nach Japan begeben, wo 
er als Präsident der Gesellschaft 
amtieren wird. 

Fran Beate Klarsfeld bat an 
den Knessetausschuss für Aus¬ 
wärtiges und Sicherheit ein 
Danktelegramm entsandt, gab 
der Ausschnssvorsitzcnde MdK 
Jlzchak Navon bekannt. 

Die Fel Aviver Stadtverwal¬ 
tung verlangt von non an Gc- 
cundheitsbesebeixtigongen für al¬ 
le Arbeitnehmer von Lebensmit¬ 
telverkaufs betrieben, nachdem 
in einigen Restaurants Ange¬ 
stellte angetroffen wurden, die 
an Tuberkulose leiden. 

ln der Tel-Avjver ^Hadassa” 
fRokach-Krankenhaus) ist die 
Abteilung für innere Krankhei¬ 
ten für die Behandlung von 
Kranken- immer am Sonntag, 


Zadok verzichtet 
auf Honorar 

Die Ernennung von Ghafm 
Zadok zum Jostizxmmster hat 
dam geführt, dass zwei Jma- 
Sfndcnten in den Genuss von Sti- 
pendkn zu je XL 2.009 kamen. 

Bevor Zadok Justizminister 
wurde, hatte er als Schiedsrich¬ 
ter in einem Verfahren zwischen 
zwei Geschäftsleuten fungiert. 
Das Verfahren wurde beendet, 
als Zadok bereits Minister war. 
Er eriiess das Scfaiedsurteü. Er 
kMgte jedoch zugleich aa dass 
er auf sein Honorar v w ra a h i» 
und stellte je IL Z000 für zwei 

Studenten ab StP-- 

Verfügung, 


zur 


Dienstag und am Freitag geöff¬ 
net Das Ichflow-Krankcnhaus 
(Interne Abteilung am Montag, 
Donnerstag und am Schab bat. 
Der »Magen David Adam” (Ma- 
zestrasse 13) am Mittwoch. 

Die Chirnigisdie Ahtrihmg der 
Tei-Avrvcr »Hadassa** (Rokach- 
Krankenhaos) ist für ambuTativc 
Behandlung der Patienten jede 
Woche am Sonntag und Diens¬ 
tag geöffnet Das Ichüow-Kran- 
kenbaus (Chirurgische Abteilung) 
ist an jedem Momag, Mittwoch, 
Donnerstag, Freitag und Schab¬ 
bat geöffnet 

Die Schäl ahmen der ORT- 
ScJnde in Ramat Gau haben dem 
Jugendklub in Schiomi einen 
Fernsehapparat im Werte von 
IL 2.500 geschenkt Das Geld 
hatten die Sch ük rinnen bei 
Heimarbeiten verdient, sagte der 
Sprecher der Stadtverwaltung, 
Klein. Er fügte hinzn, die Stadt 
habe der Bibliothek der Schale 
von Chazor IL 44)00 gespendet 

Den Alon Liazenbeip-PaJnl 
gewann diesmal die Grundschule 
von Ramat Chen. Der Pokal 
wurde von WIZO-Mitgliedern 
von Ramat Chen gespendet 

Eine Deh^stlon der Akade¬ 
mie für nationale Sicherheit aus 
Thailand weih als Gast im Lan¬ 
de. Sie steht unter Führung von 
Generalleutnant Chaven Yonng 
Cbaroen. 

Eine BeOddsdepesehe zu dem 
Unglück von Maalot traf bei 
dem Knessetvorsitzenden ans 
Kingstown, Out, Kanada, ein 
Absender tot die dortige jüdi¬ 
sche Gemeinde. 

Rene Mähen, Generaldirektor 
von UNESCO, gab in seine»' De¬ 
pesche an den Generaldirektor 
des ErziehnngsministerTnms sei¬ 
ner Erschütterung über den An¬ 
griff auf die Schule von Maalot 
Ausdruck. Ein Beileidstelegramm 
traf auch von dem Präsidenten 
der Zionistischen Oiganr ttion 
aus Caracas eia. 

Das Fussbailleam des Rund¬ 
funks besiegte ein Team des Fern¬ 
sehens 1:0. Der Kampt wurde 
um den „Zafcfn-FokaT ausge- 
fragen. Sch unschön Zakin, Sport- 
ledakteur im Fernsehen, war im 
Oktober-Krieg gefallen. 

Der Setonflsdie Weltverband 
wandte sich an deo dedngnicrteD 
Ministerpräsidenten Jizcbak Ra- 
bin, dafür zu sorgea, da««i ge- 
farden so vreit wie m^lich in 
den Behörden ond Ausschüssen 
vertreten sind. Das Tele gramm 
war von dem ateflvertretenden 
Weltp asideoten der Föderation, 
Mordechai Elkajam im Namen 
des Präsidenten Nissan G&on 
unteoieieiinei. 


An der Börse war freundliche 
Tendenz zu beobachten. Der 
.Nated-DoOar stieg auf IL 4.81. 
Dies war darauf zurückzufüb- 
ren, dass Aufträge auf 360.000 
DoDar Vorlagen. Indexgeb ande¬ 
re Papiere liessen nach. Gesell¬ 
schaften befürchten die Besteu¬ 
erung der Index-Gewinne, die 
allerdings Privatleute nicht be¬ 
treffen. Grosses Interesse lag für 
IDB, Pa z, WoLEson (10), Papier¬ 
fabrik Chedera, Elco und Ata 
vor- Auch f jOzar Haschüton" 


war nach Ausschüttung einer ! 
prazentigen Dividende nach w 
vor stark gefragt. 

Die Aussichten auf den . Ä 
Schluss eines Entfiecbtnngn 
kommens mit Syrien haben-sv 
vorteilhaft an der Börse ®aj 
wirkt. Beobachter erwarten i 
neu weiteren Kursanftrieb t 
Industrie-, Bank- XL Grundstfic 
Aktien. Nicfatsttestoweniger i 
ten die Banken den Kkiosf 
rem zu der Anlage in mde$ 
btmdeucn Parieren. 
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